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ass es mit der Vernunft in Verschwörungstheorien 
D nicht weit her ist, springt einen manchmal di- 
rekt an. Was soll die Güte einer Theorie sein, die Halle 
- ja, diesen mitteldeutschen Provinzwinkel - zum 
Zentrum einer großen Corona-Manipulation macht, 
eine Verschwörung, die die vierigrößte Volkswirtschaft 
mit ihren 80 Millionen Deutschen und große Teile der 
Politik im Griff hat? Der Grund: Es muss Halle sein, 
weil sich hier auf dem Weinberg alle großen deutschen 
Forschungsinstitutionen ein nachbarschaftliches Stell- 
dichein geben. Und dann auch noch die Leopoldina. 
Das alles, nur Zufall?!! So fragt rhetorisch Attila Hild- 
mann, prominentester Kopf unter den Verschwörern, 
und fantasiert über ein Bündnis von »Freimaurern, 
Illuminaten, Leopoldinern und Kommunisten«, die 
sich im selbstgenügsamen Zweck zusammengefunden 
haben, das deutsche Volk mit dem erstaunlichen his- 
torischen Zusammenschluss von »Faschismus-Kommu- 
nismus« diktatorisch zu knechten. 

So offensichtlich diese Fälle sind, die man dank- 
bar zitiert, wenn man die eigene kritische Stellung 
zu denen besonders farbig markieren will, die sich die 
kleinen und großen Geschehnisse in der Welt auf 
recht verstiegene Weisen deuten, so schwer fällt es aller- 
meistens zu bestimmen, was genau das Falsche, 
das Lächerliche an solchen Gedanken ist. Dann auf 
den Fakt als Argument zu verweisen, ist üblich, 
aber wie immer, wenn man die Rechtmäßigkeit dessen 
hochhält, was durchgesetzt wurde, ein schwaches, 
bittres Argument. Also wie sollte man diese Leute 
richtig kritisieren, wenn nicht mit Vernunft? 

Zur Zeit findet auf den Straßen und in verschiede- 
nen Orten der digitalen Öffentlichkeit ein Ineinander 
von Ideen (und Protagonisten) statt, die man auf 
der einen Seite den klassischen Linken zuordnen würde 
und die auf der anderen Seite offenkundig alte und 
neue Rechte sind. Stichwort Freiheit, Bürgerrechte usw. 
Nicht nur die Berichterstattungen in den Medien, 
wenn diese sich an die O-Töne der Menschen auf der 
Straße hängen, bestätigen den Eindruck, diesen 
Positionierungen argumentativ hilflos gegenüber zu 
stehen. Sogar in linkspolitisch engagierten Kreisen 
zeugt die Vorsicht davor, den Skeptikern der Corona- 
Maßnahmen unkommentiert das Wort zu überlassen, 
von der Unsicherheit, ob bei den eigenen Rezipienten 
mit einem sicheren Urteil gerechnet werden kann. 

Dieses Heft widmet sich dieser schwierigen Kritik. 
Es reagiert gewissermaßen auf die Rat-, manchmal 
auch Argumentlosigkeit in der kritischen Auseinander- 
setzung mit denen, die es zu kritisieren gilt. Es ver- 
sucht einem Prinzip des Denkens nachzugehen, das die 
Mitmenschen hierzulande mit schlafwandlerischer 
Sicherheit ergreifen, und bei dem sie glauben, so den 
Verhältnissen geistig und praktisch habhaft zu wer- 
den. Verschwörung, Religion, Landnahme, Esoterik, 
Idealismus ... diesen sachgemäßen Bogen versucht 
dieses Heft zu spannen, überzeugt, dass Erklärung des 
falschen Denkens immer noch die beste Kritik ist. 39 
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Vom Scheitern in, 


weil an den hiesigen 


Verhältnissen 


... und der esoterischen Flucht, die 


diese Verhältnisse verstetigt 


Claudia Barth im Interview zu den Gründen der Esoterik 
und ihren Lösungen, die keine sind. 


Du hast dir die Konsumenten von esoterischen Angebo- 
ten angeschaut, hast viele Gespräche geführt und 
untersucht, weshalb Menschen in die Esoterik flüchten. 
Was ist das Ergebnis deiner Studie? 

Das Ergebnis der Studie hat mich selbst überrascht. 
Im ersten Buch hatte ich mir angeguckt, was eigentlich 
für Grundannahmen hinter dieser Form von Religiosität, 
Esoterik stehen. Da ist viel Antisemitismus, auch Rassis- 
mus mit dabei, völkisches Gedankengut. Ich erwartete 
ehrlich gesagt in diesen Interviews, dass das viel deutli- 
cher zum Tragen kommt bei meinen Interviewpartnern 
und -partnerinnen vor allem. Das war dann ganz anders. 
Die Menschen haben mir in der Hauptsache erst einmal 
wirklich lange aus ihrem Arbeitsleben und aus ihrer 
persönlichen Biografie erzählt, von Momenten des Schei- 
terns: wo sie mit ihren alten Konzepten, wie sie bisher 
rangegangen sind, um gesellschaftlich Erfolg zu haben, 
beruflich Karriere zu machen, gescheitert sind und 
nicht mehr weitergewusst haben. An dem Moment haben 
sie sich der Esoterik zugewandt. Esoterik war eine 
Lebenshilfe, um sich innerlich umzustrukturieren, um 
wieder besser mit der realen Welt umgehen zu können, 
also besser im Sinn von: persönlich erfolgreicher. Dazu 
bietet Esoterik einige Tricks und Kniffe. Diese ganzen 
Sachen, die ich vorher kritisiert habe, Rassismus usw., 
die sind alle in der Esoterik deutlichst, also an vorderer 
Stelle zu finden. Aber es ist nicht das, warum Menschen 
Esoterik machen oder zur Esoterik gehen. Das läuft 
als Beiwerk mit. Die Menschen gehen dahin, weil ihnen 
versprochen wird, Glück zu haben, Erfolg zu haben, 
und das alles ohne Kampf erreichen zu können. 

Vor allem ist es dieser Ausspruch, der ganz zentral 
ist und sich oft auf esoterischer Werbung findet, der 
lautet: Werde, was du bist, suche dein eigentliches Selbst und 
entwickle das! Das ist eine psychologische Komponente, 
die im Prinzip mit moderner Subjektstrukturierung 
zu tun hat, also den Anforderungen der bürgerlichen 
Moderne an die einzelnen Individuen: einerseits ein 
starkes Ich aufbauen zu sollen, sehr authentisch zu sein, 
andererseits auch ein Fremdbild (einen quasi äußeren 
Blick auf die eigene Person bezüglich ihrer Passung zu 
rollenförmigen Erwartungen) zu internalisieren. Dieses 
Fremdbild empfinden die Menschen oft als sehr quälend. 


Titelbild: Gerhard Goßmann für Plutonien von W.A.Obrutschew, 1953; Zeichnung diese Doppelseite: Robert Fludd - Der Mensch als Mikrokosmos, 1619. 
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In der modernen Arbeitswelt verschwimmen diese Gren- 
zen und es wird eine weitgehende Authentizität, Flexi- 
bilisierung, Veräußerung des eigenen Inneren unter dem 
Verwertungsprozess verlangt - das ist genau da, wo 
Esoterik greift. Sie sichern die Menschen quasi in ihrem 
Wesenskern, den sie vermuten, ab, um vermeintlich 
authentischer an die Umgebung rangehen, um wieder 
motiviert in den Arbeitsprozess einsteigen zu können 
und mehr Erfolg zu haben. 


Du hast die Anforderung an das Subjekt beschrieben, 
dass es ein Gefühl von Entfremdung, auch Selbstent- 
fremdung gibt. Liegt darin der zunehmende Erfolg, die 
Relevanz der Esoterik? 

Ja, ich denke, es hat im Kern mit Entfremdungs- 
gefühlen in dieser Welt zu tun, die sich in einem Gefühl 
der Selbstentfremdung niederschlagen. Es gibt esoteri- 
sche Techniken, um diese Entfremdung von anderen für 
sich selbst scheinbar aufzuheben. Das große Ziel der 
Esoterik ist eine All-Einheit herzustellen, also eine Ein- 
heit mit Jedem und Allem auf der Welt zu fühlen. Wenn 
man sich nur genügend inwendig versenkt, meditativ, 
spirituell versenkt, kann man eine Verbindung zum gro- 
ßen Kosmos aufbauen. Dieser große Kosmos ist gleich- 
zeitig auch Gottesvorstellung, also eine Vorstellung 
der Selbstorganisationsdynamik des Kosmos, die sich mit 
ihren Strukturen auf die Erde, auf jedes Subsystem der 
Erde niederleitet. Wenn man die Verbindung zu diesem 
Kosmos herstellt - so die esoterische Denkweise - ist 
man inwendig verbunden mit Jedem und Allem auf der 
ganzen Erde. Diese Entfremdung von den anderen ist 
weniger spürbar, man kann sie imaginär erst einmal 
»wegreden«. 


Wie reagieren Esoteriker*innen auf deine Kritik? 

Wenn ich die Theorie der Esoterik kritisiere, also die 
starke Verbindung mit rechtem Gedankengut, die in 
der Esoterik steckt, dann lassen es die Leute in der Regel 
passieren und fühlen sich nicht so arg angegriffen. Sie 
sagen meist, ja das stimmt schon, man kann die Esoterik 
so auslegen, aber sie selbst fühlen sich davon nicht 
besonders tangiert. Sie sagen, ihre Auslegung ist gar 
nicht so rechts oder verbinden das mit mehr Menschlich- 
keit. [...] Wenn ich aber reingehe in diese Bereiche der 
psychologischen Selbststrukturierung der Subjekte [...], da 
war eher das Phänomen, dass die Leute anfangs dachten, 


ich würde sie angreifen, und dann merkten, ich 
stelle sie vollkommen richtig dar. Möglicherweise 
war die Kritik an der ganzen Sache auch zu implizit, 
aber die haben sich überhaupt nicht angegriffen 
gefühlt, sie fanden eigentlich alles korrekt, wie ich 
es dargestellt habe. 

Meine Schlussfolgerung ist, dass man sich 
selbst, wenn man diesen esoterischen Theorien 
folgt, der Möglichkeit beraubt, sich als gesellschaft- 
lich handlungsfähiges Subjekt zu sehen. Dass 
Gesellschaft durch eigenes Zutun veränderbar ist, 
kann in der Esoterik überhaupt nicht mehr gedacht 
werden aufgrund des eigenen Menschenbildes. 
Das wird sozusagen mit geschluckt, weil es über- 
haupt nicht mehr im eigenen Bestreben ist. Es ist 
diese Ideologie, dass alles richtig ist, wie es ist, weil 
alles karmisch gewollt ist, alles durchweg trägt. 
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Claudia Barth be- 
schäftigt sich seit 
vielen Jahren kri- 
tisch mit den gesell- 
schaftlichen 
Gründen esoteri- 
schen Denkens und 
Lebens. Neben Vor- 
trägen, die im Inter- 
net frei zugänglich 
sind, sind zwei um- 
fangreiche Studien 
erschienen: Über 
alles in der Welt - 
Esoterik und Leitkul- 
tur. Eine Einführung 
in die Kritik irratio- 
naler Welterklärun- 
gen (2003, Alibri) 
und Esoterik - die 
Suche nach dem 
Selbst. Sozialpsycho- 
logische Studien zu 
einer Form moderner 
Religiosität (2012, 
Transkript). 


Was ist eigentlich daran so schlimm, wenn Menschen 
versuchen, sich ihr Leid, was sie erfahren haben durch 
Verlust oder was auch immer, mit etwas wie Esoterik 
zu minimieren? 

Prinzipiell funktioniert Esoterik subjektiv für viele 
Menschen, sich zu erleichtern. Das ist auch die Funktion 
von einer Religion, dass man einen kleinen Rückzugs- 
raum hat mit gleichgesinnten Menschen, wo man sich 
wohl fühlt, wo man sich austauschen, seelisch wieder 
aufpeppeln kann. Durchweg alle, mit denen ich gespro- 
chen habe, die der Esoterik anhängen, leiden an den 
gesellschaftlichen Zuständen und wünschen sich eine 
grundlegende Veränderung menschlichen Zusammen- 
lebens. Man sucht, weiß aber nicht, wie man das genau 
herstellen kann. Bzw. die Esoterik weiß schon, wie man 
das herstellen kann: indem man einfach darauf wartet, 
dass der Weltenplan sich von selbst ändern wird, und in 
seinen kleinen Kreisen möglichst viel meditiert. 

Gesellschaftsveränderung ist eine Machtfrage und 
ist nicht durch gemeinsames Meditieren veränderbar. 

Es geht darum, auch in Strukturen einzutreten und ge- 
sellschaftliche Strukturen materiell verändern zu müssen 
... das ist einfach in Religionen oder in der Esoterik als 
solche nicht denkbar. Die Leute sehen das für sich nicht 
mehr als Aufgabe an, die reale Veränderung von gesell- 
schaftlichen Strukturen gemeinsam anzugehen. 39 


Leicht überarbeitetes Interview mit 


Claudia Barth, RADIO CORAX, 2013 


I - Esoterik klingt niedlich, man lächelt über Namen 
tanzende Anthroposophenkinder, über Wasserkristalle 
oder man toleriert es sogar, dass die Krankenkassen 
winzige, leere Kügelchen finanzieren. Weltverschwörung 
- ob »bolschewistisches Weltjudentum«, inszeniertes 
9/11, Chemtrails oder Chip-Impfungen - hingegen klingt 
radikal, politisch und ist deswegen keineswegs will- 
kommen als Teil berechtigter Meinungen. — Doch was ist 
der Unterschied zwischen Esoterik und Weltverschwö- 
rung, gibt es ihn der Sache nach? 

Der Ausgangspunkt ist schon einmal gleich: 
Weil das alltägliche, diesseitige Leben den 
Leuten vieles zumutet, kommen sie ganz 
von allein auf kritische Gedanken über 
dieses Leben: Wie ist das begründet 
und wie kann man es ändern? Von da 
an nimmt es jedoch merkwürdige, 
wenn auch übliche Wege.1 Denn 
die Kritik stürzt sich nicht auf die 
gegebenen Verhältnisse, diese wer- 
den nicht befragt und geprüft, inwie- 
fern in ihnen Gründe und Interessen 
herrschen, so dass eben das Leben raus- 


kommt, was schlechterdings rauskommt. 
Stattdessen verlässt die Kritik die Erklärung 
des Hiesigen und arbeitet sich zu einer Erkenntnis vor, 
die keine ist: Sie unterstellt ein Eigentliches, das sich 
hinter dem Schein der schlechten Wirklichkeit verbirgt. 
Wer von diesem weiß oder dieses erkennt, kann die 
Begebenheiten deuten, erfährt ihren Sinn und findet sich 
(ideell und vermeintlich praktisch) besser in der Welt 
zurecht - eine Gedankenbewegung aus der Welt weg und 
verwandelt in sie zurück, die man von allen anerkann- 
ten Religionen kennt, ja die man vom ganz normalen kri- 
tischen Abgleich der Wirklichkeit mit einem Ideal, das 
man von ihr hat, kennt. 


Sie unterstellt ein 
Eigentliches, das sich hinter 
dem Schein der schlechten 
Wirklichkeit verbirgt. 


Idealismus als Systemantwort 


Esoterik — Weltverschwörung 


Pendelkarte von anthrowiki.at 


So werde das Diesseits bewältigt, indem man es als Über- 
gang oder Prüfung versteht, indem man dort das kör- 
perliche Leid mit überzeitlicher seelischer Unversehrtheit 
kleinredet, ... indem man die richtigen Energien im 
Selbst channelt, die Wasseratome durch Kristalle ordnet, 
indem man im Selbst (mit oder ohne Hilfsmittel) etwas 
entdeckt, das die Passgenauigkeit mit der Welt und also 
auch Erfolg herzustellen verspricht ... oder indem in 
den Verhältnissen schon das steckt, was sie ideellerweise 
seien. Aus den Problemen in der Welt werden, mit nur 
ein paar Vergleichen und Interpretationen und ohne Ver- 
änderung im Wesentlichen: Trost, Be- 
wältigung, ja sogar ein (wenigstens 
vorgestelltes) Meistern dieser Welt. 
Ob esoterische, weltver- 
schwörerische, religiöse oder 
kurz: idealistische Kritik - Erklä- 
rung, wie gesagt, wollen sie 
sein, doch fußen sie auf Unter- 
stellung. Das machen sie 
paradoxerweise recht offensiv. 
Einerseits bemühen sie sich 
um Theoretisierung, um einen 
plausibilisierenden, quasi empirischen 
Nachweis ihrer Gedanken in der Welt. 
So reden sie von neuer, alternativer oder geheimer Wissen- 
schaft und appellieren an die Erkenntnisfähigkeit der 
Menschen. Andererseits aber verweigern sie sich offen 
dieser Begründbarkeit: Das altgriechische Adjektiv 
esoterisch umschreibt, noch didaktisch begründet, die 
Lehre (von etwas) für bereits Eingeweihte - die mo- 
derne Substantivierung Esoterik nimmt Eingeweihtheit 
(nebensächlich die Frage worin?) schon gleich als 
ihren Begriff; die Weltverschwörung argumentiert mit 
einem Wissen, das nur schon Erleuchtete hinter der 
perfekten Kulisse des weltlichen Wissens und Wirkens 
erblicken können; die Religion hat Glaube zur Bedin- 
gung und der Idealismus baut auf eine Wesenheit der 
Dinge, der man per Definition nie ansichtig werden kann 
und also einfach setzt. 

Solche Vorstellungen von einem eigentlichen Sein 
hinter dem Schein der Welt kann man nicht mehr mit 
dem Verweis auf Fakten verunsichern. Wer also dieses 
Denken kritisieren will, muss das greifen, weshalb die 
Begebenheiten der Welt für das stehen sollen, wofür z.B. 
die Gläubigen diese halten. 


ehe nn nennen 


Genau in diesem Sinn, die (miesen) Begebenheiten in 
ein (geordnetes, gutes) Anderes zu übersetzen, sind 
Esoterik oder Weltverschwörung, Religion oder ein philo- 
sophischer bis politischer Idealismus nicht nur im 
Ausgangspunkt schon immer eine politische Angelegen- 
heit - politisch sind sie es auch am Ende. Ihre Gedan- 
ken finden wegen der zu kritisierenden Verhältnisse statt 
—- und finden sich trotzdem wieder in ihnen, beinahe 
affırmativ, ein ... erst einmal wenigstens. So sehr wie die 
herrschenden Verhältnisse bisher und ununterbrochen 
ein fülliges Angebot an diesem falschen Denken tradieren, 
pflegen, institutionalisieren und immer fort auch mit 
Neuem erweitern, also diese Verhältnisse so flächendek- 
kend und andauernd schlecht sein müssen und damit 
geradezu systematisch Bedarf nach Bewältigung stiften, 
so erstaunlich zugleich die entpolitisierende Verfestigung 
dieser Verhältnisse durch diese Art von Kritik an ihnen. 
Politische Praxis ist diesen falschen Kritiken, auch 
wenn sie im Ursprung erst einmal geistiger Art sind, 
keineswegs fremd. Der Übergang obliegt den Gläubigen, 
welche Not der Realisierung sie selbst sehen. Ob ein 
Glaube dabei Privatpraxis bleibt, indem man sich einem 
göttlichen Überwesen verpflichtet, sein Alltagsleben 
daraufhin ordnet oder sich Globuli einwirft, oder ob ein 
Glaube zum Politikum wird, ist eine Frage der Ein- 
schätzung: Beschränken die Verhältnisse z.B. das Recht, 
der eigenen falschen Lebens-Idee zu frönen, oder stellen 
für den Gläubigen die Verhältnisse an sich eine ein- 
zige Zumutung und ein Affront gegen den eigentlichen 
Weltbauplan dar und müssen deswegen wenigstens 
missioniert, vielleicht sogar beseitigt werden? 2 Einen 
systematischen Unterschied auch dahingehend gibt 
es nicht zwischen Esoterik, Religion, Weltverschwörung 
oder einem Idealismus — wenn es Not tut, wird, allein 
der wahren Sache wegen, die ja gerade keine halbe oder 
relativierte Sache ist, gehandelt. 


II - Und der aktuelle Fall der Corona-Skeptiker? 

Schon die Bezeichnung zeigt: es handelt sich um Kritiker. 
Deren Kritik entspringt aber (dem Wort, aber nicht 
deren Genese nach) nicht einer wissenschaftlichen Befas- 
sung mit der Sache des Virus. Anlass und Zentrum 

der Kritik ist zunächst ausschließlich die Wirkung dessen, 
was die Politik als praktische Maßnahmen der Seuchen- 
bekämpfung durchgesetzt hat. Diese Wirkungen sind 
nicht voraussetzungslos, sondern maßgeblich bestimmt 
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durch die Verhältnisse, für die sie gelten: Müsste man 


sich in einem vernünftigen Gesellschaftswesen 
bei einem Lockdown z.B. um Arbeitslosigkeit sor- 
gen, wo doch Arbeit liegen bliebe und sich 
anhäufte; müsste man um sein Restaurant fürch- 
ten, wo die dafür gemietete Immobilie nur kurz 
mal nicht benutzt, also auch geschont würde, und 
wo Appetit auf feines Essen nach Corona sicher 
auch noch existiert? Die Kritik an den Maßnah- 
men fällt jedoch in eine andere, schräge Richtung 
aus: In diesen kapitalistischen Verhältnissen 
wären die politisch erzwungenen Maßnahmen, 
allein weil sie negative Folgen zeitigen, nicht nötig 


ı Speziell über die 
Wege von der Kritik 
zur Esoterik siehe 
das Interview mit 
Claudia Barth. 

2 Siehe dazu den 
Artikel zur rechten 
Landnahme. 

3 Alle Beispiele 
O-Töne aus Demos, 
Berichterstattungen 
und Selbstaus- 
künften. 


gewesen. Das ist eine Unterstellung, die es in sich hat. 


Denn sie nimmt nichts an den Verhältnissen, so wie 


sie sind, wahr, nimmt aber ihre idealistische Seite knüp- 


pelernst. Die aktuelle Lage, das wissen die Kritiker bei 


aller unsachgemäßen Befassung dann doch, kann nicht 


in den hiesigen politischen Grundsätzen begründet 


liegen. Das zeigen sie aufihren Demos mit Grundgesetz- 
büchlein3 und BRD- wie Reichsfahne in den Händen, 
Freiheit! skandierend. Für sie muss etwas anderes hinzu- 


treten, das dieses beste aller Länder, dieses Ideal-Land 


Deutschland ruiniert. Zwei Möglichkeiten: Die Regieren- 


den täten nicht ihren Job, sind unwissend zu Feinden 


des Volkes geworden oder seien einfach Verbrecher-Typen; 


oder die Regierenden folgten anderen, heißt nicht-deut- 


schen Interessen, weil sie gekauft, manipuliert, unter- 


wandert seien. Corona sei daher unangemessen betreut 


bzw. sei eh nur inszeniert, kurz: eine Fake-Pandemie. 


Von diesem Vorbehalt ist es noch ein, wenn auch 


kleiner Schritt in die Suche nach Erklärungen. Der 
Verdacht gepaart mit der festen Überzeugung, dass das 
alles nicht sein kann, gebiert bunte Deutungen, von 
Diktaturvorbereitung bis Chip-Impfung. Sachlich ist das 
nicht mehr zu begründen, ja muss unbegründet blei- 
ben, weil es ja im Geheimen stattfinde. So beißt sich die 
Katze in den Schwanz, was jene nicht verunsichert, 

die, wenn schon nicht Argumente, so doch Gefühl und 
Herz für sich sprechen lassen: Eine wahre politische 
und nationale Herrschaft ist ihr Verlangen. Dieser Idea- 
lismus, der zunehmend zu knallharter Durchsetzung 
drängt, aber keineswegs eine fremde politisch Note an- 
spielt, ist die Krux, nicht die Elaboriertheit ihrer lächer- 


lichen Erklärungen. 9 


Steffen 


Wenn Esoteriker praktisch werden 


Über Steine, die heilen, Wasser, das sich erinnert, Barcodes, die 
Lebensmittel verseuchen, und deren produktive Leistung für den 
ganz irdischen gesellschaftlichen Zusammenhang 


Seit eh und je ist die menschlichen Gesundheit bzw. Krank- 
heit und deren Behandlung bzw. Heilung ein prominentes 
Betätigungsfeld esoterischer Praktiker. Die Gesundheit ist es 
bis heute geblieben und das nicht nur, wie derzeit, in 
pandemischen Außnahme-, sondern auch in den vielfach 
herbeigesehnten »normalen< Zeiten. 

Entgegen der üblichen Praxis, die esoterischen Theorien 
als Schwurbel, völlig absurd und nicht weiter drüber nach- 
denkenswert abzutun, widmen wir uns mal kurz den 
einzelnen Theorien über heilende Steine, erinnerungsfähiges 
Wasser und Lebensmittel verderbende Barcodes. 


Starten wir von hinten mit den bösen Barcodes: 

Damit verbunden ist die Vorstellung, 
dass von den auf jedem Einzelhandelsartikel 
aufgedruckten europäischen Artikelnum- 
mern (EAN), dem Strichcode, Strahlung 
ausgesendet bzw. empfangen wird. Die 
Strichmuster funktionieren als Antenne, 
deren negative Ausstrahlung |...] in größerer 
Dosierung eine energetisch toxische, also energief- 
lussstörende Wirkung auf den menschlichen Organis- 
mus ausübt.! Die Theorie fußt auf der Radionik, einer 
alternativen Heilmethode: jeder Mensch sei von ei- 
nem feinstoffllichen Energiefeld umgeben. Störungen 
dieses Feldes können Krankheiten verursachen.2 Aus- 
löser können Stress oder Umwelteinflüsse wie Barcodes 
sein. Deren feinenergetisch schlechte Wirkung auf den 
Menschen werde etwa durch den Laserscanner der Kassen 
aktiviert. Aber auch ganz normale Sonnenstrahlen 
können Auslöser sein. Die Strahlung überträgt sich durch 
den Konsum des entsprechenden Produkts auf den 
Menschen. Das gilt auch für Produkte, die selbst keinen 
Barcode haben, aber mit solchen zusammen transpor- 
tiert werden.3 Um sich gegen die toxische Wirkung der 
Barcodes zu wehren, empfehlen die Experten die Ent- 
störung der Codes durch Überkleben, das Durchstreichen 
mit speziellen Entstörungsstiften sowie, die einzelnen 
Produkte einige Zeit auf entsprechende Entstörungs- 
diagramme zu stellen (siehe Abb.). 

Eine erste Auffälligkeit betrifft das, worauf sich 
der Blick der Strichcodler richtet bzw. auf was nicht. Mit 
dem Barcode nehmen die Kritiker eines der äußerlich- 
sten Merkmale eines jeden Produkts in den Blick. Dieser 
erste Schritt führt sie weg von der vor-strichcodelichen 
(gesundheitsgefährdenden) Qualität der jeweiligen Pro- 
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dukte: die kapitalistische Erzeugung von Lebensmitteln. 
Sie glänzt alle paar Jahre, neben der Produktion von 
immer mehr Lebensmitteln, durch die Erzeugung eines 
Lebensmittelskandals nach dem anderen. Mittlerweile 
muss sich der gegenwärtige Konsument fragen, was er 
überhaupt noch essen könne: Stichwort Rückstände von 
Pflanzenschutzmitteln auf Obst und Gemüse, industri- 
elle Massentierhaltung, Analog-Käse, gestreckte Trocken- 
milch, Mineralöl belastete Adventskalender, Mikroplastik 
in Fischen .... 
Statt sich über die ganz irdische Erzeugung von 
Nahrungsmitteln und deren Ergebnissen bzw. dem 
daraus anscheinend permanent entstehenden 
Bedarf der Prüfung durch ein Netz amtlicher 
Lebensmittelkontrollen (Stichwort Lebens- 
mittelsicherheit) Gedanken zu machen, 
beginnt die Gefahr für Leib und Leben nach 
den Strichcodlern erst ab der Verpackung. 
Sie verwenden ihre Aufmerksamkeit auf 
eine getrennt vom Produkt liegende eigent- 
liche alternativ-allgemeine Krankheitsursache. 
Diese macht sich in den verschiedensten Krank- 
heitsfällen immer nur als die eine Störung des menschli- 
chen Energiefelds bemerkbar. 


Zweitens: heilende Steine 

Wie ist die heilende Wirkung von Steinen begründet? 
Heil- bzw. Edelsteine besitzen unterschiedlich angeordnete 
kristalline Atomstrukturen. Einer spezifischen Position 
der Atome entspricht nun eine eigene Wirkung und 
bestimmt so das Einsatzgebiet: Achat bei Darm- sowie 
Hauterkrankungen, Citrin zur Unterstützung der Ent- 
giftungsfunktion, Rubin bei Herz-Kreislauf-Erkrankungen, 
Tigerauge bei Stress und Stimmungsschwankungen usw. 
Steine wirken durch ihre unterschiedlichen atomaren 
Schwingungen. So seien diese Stein-Frequenzen in der 
Lage, die Eigenschwingung kranker Zellverbände im Körper 
von Mensch und Tier wieder ins Gleichgewicht zu bringen.5 

Auffällig: der unterstellte Harmonisierungsgedanke. 
Krankheiten sind bei den Heilsteinen als eine Unstimmig- 
keit zwischen Mensch und dem Ideal von sich bestimmt. 
Die Krankheit kommt in den Rang eines Indikators dafür, 
dass der Mensch aus seinem Gleichgewicht zwischen 
Ich und eigentlichem Ich geraten ist. Dieses Bild unter- 
stellt einen Zustand der grundsätzlichen Harmonie, in 
dem der Mensch mit sich selbst identisch ist. Im Dienst 


des damit je aufgerufenen Menschenbilds wird sich nun 
von Seiten der Experten um eben jenes Gleichgewicht 

im Menschen gekümmert, im Sinne seiner Wiederher- 
stellung. 

Der dieser Denkungsart immanente Fokus auf ein 
vorher feststehendes Menschenbild nimmt die den 
Menschen bestimmenden gesellschaftlichen Verhältnisse 
als Umwelt mit ihrem Stress, ganz im Sinne der Schul- 
medizin, als einen Risikofaktor in den Blick. Die Stein- 
heiler — wie übrigens auch die Strichcodler - gehen 
damit grundsätzlich von den permanent schädlichen Ein- 
flüssen einer Umwelt aus (!), um sich dann darum zu 
kümmern, mit dieser schädlichen (Um-)Welt zurechtzu- 
kommen. Dass dies auch zu schaffen ist, das ist mit 
ihrem Menschenbild unterstellt. Zugleich herrscht dar- 
über von Schulmedizin über mehr oder weniger aner- 
kannten alternativen Heilverfahren bis hin zu den hier 
vorgestellten esoterischen Abstechern Einigkeit. Sie 
finden im Menschen genau ihren zu therapierenden Ge- 
genstand: weil sie die kapitalistischen Verhältnisse als 
gegebene Umwelt setzen (und den Blick abwenden von 
Gründen der physischen wie psychischen Krankheiten 
wie das belastende Dasein für angestellte wie arbeitslose 
Arbeitnehmer in einer freien, also durch Konkurrenz 
»zusammengehaltenen« Gesellschaft) und weil sie anders- 
herum im (gestörten) Verhältnis des Menschen zu 
sich, also in der Psyche des Menschen allein, die Krank- 
heitsursachen erblicken. Was die Schulmedizin dem 
Menschen als gesundheitsförderndes Verhalten, Essen, 
Sport, Ausgleich, nahelegt, radikalisieren die Alternativ- 
mediziner und Esoteriker, insofern sie mit einem ganzen 
unsichtbaren Weltbild um die Ecke kommen. Damit 
werben sie gegenüber Interessierten für einen alternativen 
Blick auf ihre zahlreichen Leiden bzw. das der Welt 
insgesamt. Letztere Interessierte, teilweise von der Schul- 
medizin Enttäuschte, teilweise einfach Fans der Vorstel- 
lung eines hinter allem lauernden »Eigentlichen«, werden 
selbst zu esoterischen Praktikern, wenn sie ihr Wasser 
nur noch mit Edelsteinen versetzten, bzw. überhaupt nur 
noch entstörtes kaufen. 


Fazit: von Esoterik zur anerkannten Heilkunst 

Die Leistung, die von solcherlei Blickwechsel aus- 
geht, wie ihn die Esoteriker nahelegen, findet auch 
staatlichen Respekt. Das gute Gefühl, in dieser Gesell- 
schaft mit einem einfachen Edding oder Klebeband 
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bzw. einem Stein auf den permanent schmerzenden Bauch 
mal wirklich etwas in der eigenen Hand zu haben, unter- 
stellt zwar immer die eigene Abhängigkeit, aber sei es 
drum. Wenn man einmal den Gedanken gefasst hat, dass 


es darum geht, dass es mir gut geht, dann erschüttern 
einen auch die notwendigen Folgen einer permanenten 
Konkurrenz, der eigenen Existenz als abhängige Variable 


eines auf Rentabilität geeichten gesellschaft- 
lichen Reproduktionsprozesses nicht. Eine 
günstige Wirkung des esoterischen Denkens 
für den Staat: eine ganze Gruppe, die, wäh- 
rend sie sich nur um sich und ihre Gesundheit 
kümmert, nebenbei auch noch den Notwen- 
digkeiten der von ihm gestifteten kapitalisti- 
schen Umwelt nachkommt. 

Doch ganz so symbiotisch ist es auch 
wieder nicht. Kritisch wird es zwischen Staat 
und naturnahen Heilern, wo letztere von 
ersterem auf ihrem ureigenen Gebiet angegan- 
gen werden. Wenn der Staat auf dem Feld der 
Gesundheit seinem Volk anordnet, was Volks- 
gesundheit bedeutet, dann kann es eine Maske 
schonmal als Ausdruck von Diktatur ver- 
stehen... Doch daneben gibt es auch Erfolgs- 
geschichten. Beispielsweis wenn es eine einst 
genauso schief beäugte Theorie aus dem 
irrationalen Sumpf der Esoterik in den staatlich 
anerkannten Kanon des Heilens bringt. Auch 
wenn bis heute völlig ungeklärt ist wieso®, 
wirken hochverdünnte Wirkstoffe bei manchen 
»heilend«, ob nun aus den Gründen, die 
Homöopathie-Begründer Hahnemann anführte 
oder nicht... wurscht! Fühlen sich die Leute 
»besser<, dann ist die Voraussetzung erfüllt, für 
die sich der Staat unter dem Stichwort Volks- 
gesundheit sorgt. Er braucht ein Volk, das sein 
Potenzial erhält, den nationalen Reichtum im 
Dienste seiner Kapitalisten eben so lange es 
geht zu mehren. Dafür nimmt er die heilende 
Wirkung der Homöopathie gerne mit, ohne 
sich mit der dahinterstehenden Theorie irgend- 
wie gemein zu machen, gar ein Homöopathen- 
staat zu werden... 9 

Philipp 


ı www.meinseelenquell. 
de/fragen-und- 
antworten-allgemein/ 
items /neutralisieren-der- 
wirkung-von-barcode- 
strichcode.html [zuletzt 
abgerufen am 12.05.21] 
2 Vgl. hitps:/ www. 
radionik.info/was-ist- 
radionik [zuletzt 
abgerufen am 12.05.21] 
3 Peter A. Lindemann, 
Anja Luminaria: Bar- 
codes. Mark ofthe Beast. 
In: Borderlands. 51 
(1995), Heft 2. S.ı5. ab- 
rufbar unter: 
whale.to/b/barcodes.html 
[zuletzt abgerufen am 
12.05.21] 
4 Vgl. dazu die aus- 
führliche (nach Jahren!) 
sortierte Auflistung der 
Lebensmittelskandale 
in Deutschland zusam- 
mengetragen von der 
Organistation peta oder 
die etwas gröbere des 
NDR: 
www.peta.de/themen/ 
skandalchronik; 
www.ndr.de/ratgeber/ 
verbraucher/Lebensmittel 
skandale-in-Deutschland, 
lebensmittelskandaleıoı. 
html 

5 www.heilpraxisnet.de/ 
ganzheitliche-medizin/ 
steinheilkunde 

6 Peter Nuhn: Das 
Gedächtnis des Wassers. 
In: Pharmazeutische 
Zeitung. Die Zeitschrift 
der deutschen Apotheker. 
49 (2005). 

Online abrufbar unter: 
www.pharmazeutische- 
zeitung.de/ausgabe- 
492005/das-gedaechtnis- 
des-wassers/ [zuletzt ab- 
gerufen am 12.05.21] 


In Bildern wie Arnold Böcklins Toteninsel erblickten die Nationalsozialisten ihre verlorene 
»nordische Seelenheimat«. Wie eine bildnerische Umsetzung kulturpessimistischen 
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Ist das Heimat 
oder kann 
das weg? 


Rechte Landnahme 


Das moderne Zusammenleben ist eine sprudelnde Quelle 
der Unzufriedenheit: der Nationalstaat setzt seinen 
Bürgern seine Ideen von Miteinander und Reproduktion 
als alternativlos, der selbe Staat mutet zugleich seinen 
Bürgern Zusätzliches zu durch seinen konkurrenzgetrie- 
benen, geschäftigen Umgang mit dem Rest der Welt. 
Sehr merkwürdig auf diese Zumutungen reagierend weiß 
der moderne Mitmensch, dass, wenn auch immerzu 
anders erlebt, sein Verhältnis von sich zu seiner Umwelt 
eigentlich unzertrennlich, quasi eine natürliche Einheit 
ist. Die Feier der »Heimat< kam mit der Entstehung 

der modernen kapitalistischen Verhältnisse auf die Welt 
und hat diese seitdem aus selben Gründen nicht mehr 
verlassen - im Gegenteil, sie erfährt immerzu Aktualisie- 
rungen, es ist ihre passende, für Staat und Bürger 
produktive Sinnstiftung. 

Heimat heißt: zu Hause sein, zu Hause bleiben und 
sich zu Hause fühlen.! - Wenn Herr Söder das im 
21. Jahrhundert sagt, dann will er seiner Bevölkerung ein 
Argument ihrer unbedingten nationalstaatlichen Zuge- 
hörigkeit nahelegen - als vorpolitisches Verhältnis, befreit 
von allen sachlichen Gründen des Hierbleibens. Dieses 
»Gefühl« heimatlicher, patriotischer Bindung wird zwar 
vom Staat mittlerweile mit einem extra Ministerium 
definiert und betreut, er überlässt es aber der Freiheit 
seiner Angehörigen, wie sie dies innerhalb des demo- 
kratischen Rahmens für sich bestimmen und praktizieren. 
Zur Widersprüchlichkeit des politisch geförderten 
Patriotismusgefühls, die seine Bürger gleichsam aushal- 
ten müssen, gehört, dass es gleichberechtigt neben dem 
geförderten Wert der Weltoffenheit und Internationalis- 
mus bestehen soll - solch ein aufgeklärter Nationalismus 
passt zu einer kapitalistischen Exportmacht. 

Auch die rechte Szene, ideologischer Kämpfer unbe- 
dingten Daseins des Menschen in der Nation, pflegt den 
Heimat-Begriff. Jedoch tut sie das als ein unrelativiertes 
Gut, dass neben sich keinen Internationalismus duldet. 
Was die rechten Akteure eint, ist ihre Verständigung auf 
den Begriff Heimat als das einzig geografisch und sozial 
Bindende der Menschen. Nur darin, bei sich und unbe- 
troffen von Interessen anderer Staaten, sei der (deutsche) 


Lebensgefühls bringt das Gemälde mystisch-melancholische Seelentiefe, den Abgesang 


abendländischer Zivilisation zum Ausdruck. Während des 1.Weltkrieges zirkulierte das 
Bild auf Postkarten zwischen Soldaten und den Zuhausegebliebenen. (Claudia Barth) 
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Mensch wirklich frei. Die Identitäre Bewegung bringt 
dies auf die Formel: Heimat, Freiheit, Tradition.2 

Heimat ist der zentrale Baustein der Weltanschauung 
der Rechten. Der untrennbare Zusammenschluss von 
Raum und Kultur im Individuum wird als dessen Natur 
verstanden. Volk ist dabei dessen quasi-natürliche 
Gemeinschaftsform und nationale Politik die Bedingung, 
diese menschliche Natur zu sich kommen zu lassen. 
Dieses Welt- als Menschenbild ist bei den Rechten undis- 
kutierbar. Die Affirmation der Heimat und das offene 
Bekenntnis zu ihr werden damit zur Glückensbedingung 
der Gesellschaft. 

Weil der moderne Staat durch seine (globalen) 
Geschäfte und einer »Ideologie< des Internationalismus 
sein Volk im Wesen aber zerreibe, fühlen sich rechte 
Siedlungsbewegungen im natürlichen Recht, diese un- 
brüchliche Verbundenheit von Mensch und Umwelt 
materiell und ideell durch nichts relativiert wiederherzu- 
stellen. Die Liste rechter Siedlungsprojekte im ländli- 
chen Raum wächst.3 Vom intellektuellen Landsitz Kubi- 
tscheks in Schnellroda bis hin zu den rechten Ökos 
der Anastasia-Bewegung.* Sie sind darin keine Projekte 
rechter Außenseiter, sondern konsequenter Gegen- 
entwurf zu einem gesellschaftlichen Modell, dessen Ver- 
sagen nationalistisch ausbuchstabiert wird und dessen 
Ablösung in den Projekten bereits angelegt ist. Indem der 
Staat der Kategorie Heimat nicht genüge tue, so die 
rechte Argumentation, setze er (gewaltsamen) Wider- 
stand ins Recht. In einer Reihe von Verschwörungserzäh- 
lungen erhält diese Diagnose eigene Theoretisierungen: 
die Politik handele absichtsvoll anti-national: der »Große 
Austausch«, »jüdische Weltverschwörung«, »>Entmänn- 
lichung der Gesellschaft«, »New World Order< etc. Die 


»Welche Höhen hätte die 
Menschheit wohl erreichen 
können, hätte sie anstatt 
einer künstlichen Welt eine 
natürliche Welt kultiviert?« 


Wladimir Megre: Anastasia 


rechten Siedlungsprojekte leisten nun praktischen, 


»aktivisischen< Widerstand: die Wiedererrichtung einer 
natürlichen Ordnung im Namen von Heimat, Volk, 
Boden und Tradition — Pionierprojekte, erst einmal nur 


im Kleinen und fernab der Zentren. 


Ein Beispiel dafür ist die Selbstbegründung der Anastasia- 


Bewegung. Einer ihrer Grundsätze lautet: 


Welche Höhen hätte die Menschheit wohl erreichen 
können, hätte sie anstatt einer künstlichen Welt eine natür- 
liche Welt kultiviert? 5-Dieser Ausspruch stammt aus 
dem Buch Anastasia, Die Tochter der Taiga. Der Satz ist 
selbstverständlich logischer Unfug. Welche andere 
als eine natürliche Welt hätte man kultivieren können? 
Kultur und Natur sind Antagonismen. Einer der fun- 
damentalen Widersprüche im Menschen ist der zwischen 
Natur- und Kulturwesen. Heimat, Tradition, Nation, 


Gesellschaft etc. sind keine Kategorien der 
Natur, sondern der Kultur und als solche durch 
Menschen form- und gestaltbar. Die Devise 
zurück zur Natur hat keinen Aussagewert für 
die Gestaltung einer Gesellschaft. Der Natur- 
begriff in kulturellen Bereichen ist auch bei den 
Anastasia-Leuten nicht sachlich gemeint, 
sondern rhetorisch und darin funktional für 
ihren (politischen) Begriff. Er wird als un- 
hintergehbar, fraglos gerechtfertigt verankert. 

Als Antwort der kritischen Öffentlich- 
keit auf die rechte Landnahme wird versucht, 
den Begriff Heimat zivilgesellschaftlich zu 
retten und positiv zu besetzen. Gegen das 
ohnehin schon vorhandene Wir der Heimat, 
welches mit rechten Ideologien ausgepolstert 
wird, stellt sich ein anderes Wir, welches 
weltoffen, liberal, bürgerlich ist. Es leistet dabei 
allerdings kaum mehr, als der einen Setzung 
eine andere entgegen zu stellen. Der Charakter 
der Setzung Heimat wird dadurch nicht 
angegriffen, sondern im Gegenteil gestärkt. 
Darin geht es dann nur noch um die Bestim- 
mung der Teilhabe am Kollektiv, die Frage, 
wer sich beim Begriff Heimat eingeschlossen 
fühlen darf. 9 

Karl 


ı Regierungserklärung 
des ehem. Heimat- 
ministers Dr. Markus 
Söder am 27.11.2014 
vor dem Bayerischen 
Landtag: www.stmfh. 
bayern.de/heimat/. 

2 Homepage der IBD: 
www.identitaere- 
bewegung.de). 

3 Litschko, Konrad: 
Immer mehr braune 
Buden. 
taz.de/Rechtsextreme- 
Treffpunkte/!5763522/ 

4 Hierzu die Veröffent- 
lichung der Heinrich- 
Böll-Stiftung: Völkische 
Naturliebe und Men- 
schenhass. Siedler*Innen 
in Thüringen, Sachsen, 
Sachsen Anhalt, Hessen 
und Bayern (2020). 

S. 10 ff. 

5 Megre, Wladimir: 
Anastasia. Bd ı: Die 
Tochter der Taiga 
(2015). S. 47. 

6 Vergiftete Heimat. 
Doku des SWR (2021), 
siehe: www.swr.de/unter- 
nehmen/kommunikati- 
on/pressemeldungen/ 
swrfernsehen-betriffi-ver- 
gifiete-heimat-2021-100. 
himl. 
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Vorbemerkung: Das Medium Radio hat den Vorteil, dass es 
über Grenzen und Mauern hinweg gesendet und empfangen 


werden kann. Anders als es bei Smartphones und Internet 
der Fall ist, können Gefangene in den Justizvollzugsanstalten 
ein Radiogerät besitzen und Radio hören. Spannend wird es, 
wenn das Radio als Möglichkeit der Kommunikation in 
beide Richtungen genutzt wird und ein Austausch zustande 
kommt. So kann sichtbar werden, was sonst für den Rest 

der Gesellschaft ein unsichtbarer Ort ist und sein soll. 
Folgendes (etwas gekürztes) Feedback hat uns ein Gefangener 
aus einer JVA in Halle geschickt. 

Eine Sendung mit ihm kann hier gehört 

werden: https://cuit.ly/7bSMwFI 


Im Groben und Ganzen Alles. Das Layout 

eures Programmheeftes fetzt ... jefällt mir m 

sehr! Ihr bietet Hörern und Mitgliedern die 
Möglichkeit, in Wort, Schrift, Bild u. Ton 

mitzuwirken. Das finde ich urst jut. Ihr seid n-. 
am aktuellen Zeitgeist dran und greift ° 
dementsprechend viele wichtige gesell- 
schaftliche und politische Themen auf. 
Dass ihr dabei kritisch und kontrovers seid, 
kann ich nur begrüßen. Mit eurer Arbeit 
gebt ihr vielen Menschen (also auch mir) 
das Gefühl des Verstandenseins. (...) 

Ihr seid straight und kämpferisch und setzt euch für 
Würde, Menschlichkeit und Respekt ein. Dabei rückt 
ihr die Vielzahl und Vielfalt der Menschen in den Fokus, 
die unter den Unzulänglichkeiten, Mängeln, politischen, 


Li 


sozialen, kapitalistischen u. vielen weiteren offenkun- 
digen Problemen leiden müssen und Schaden nehmen/ 
genommen haben. Ihr thematisiert Dinge, die äußerst 
wichtig sind. Das fängt bei A wie Ausgrenzung an und 
hört bei Z wie Zwangsarbeit auf. Ihr sprecht mir aus der 
Seele. Genauso wie ihr tapfer und mutig seid, bin ich 
auch. Wir wissen, was es heißt aufgrund von sogenannter 
Andersartigkeit diskriminiert, schikaniert, verfolgt, ge- 
schlagen, getreten, bestraft, um schlimmsten Fall auch 
mundtot oder ganz tot gemacht zu werden. Darunter 
leiden viele Menschen auf dieser Welt. Damals heute und 
leider auch in Zukunft. Uns macht das nicht nur traurig 
und wütend. Es macht so viel mit uns und unseren 
Gefühlen. Wir empören uns, schreien auf, begehren auf, 
wehren uns. Ihr tut dies mit dem/eurem/unser aller 
Freiem Radio! (...) 
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Ihr nehmt auch den pädagogischen Auftrag sehr ernst. 
Finde ich jut!!! Grünschnabel, Kinder- und Jugendradio 
ist immer sehr interessant und ich lerne dabei etwas 
dazu. Außerdem sind die Kids urst drollig und schlau. 
Echt tolle Beiträge (z.B. über Dinos oder Polizeihunde 
Käthe u. Rakete ;-)). Ich mag auch die Traumgeschichten!!! 
(...) 

Mucketechnisch spricht mich auch so ziemlich alles 
an. Ist ja viel Verschiedenes dabei. (...) Viele Nächte 
mächtig abgerockt in meinem Rebelroom (um nicht von 
Haftraum zu sprechen ;-)). Ihr wisst ja... 

W. Ulbricht hatte ja schon damals vor der 
aufkommenden Beatmusik gewarnt. ;-) Ich 
finde auch Beiträge zu Musikgeschichte 
| sehr interessant. Z.B. Zonic Radio. Die alten 
sozialistischen Lieder gefallen mir auch! 
Erinnert mich an meine Kindheit. Z.B. Der 
kleine Trompeter und weitere Arbeiter-Lieder. 
| Ich liebe das. Da sang ich oftmals sehr laut 
mit. Ich war dann immer sehr euphorisiert 
und schrie mitunter kämpferische, anti- 
faschistische und revolutionäre Parolen aus 
dem Fenster. Vielleicht hatte ich dadurch 
diverse Mitgefangene verärgert. ;-) (- ;-) ROFL 


(..) 


P.S. Weil ich so viel Zeit habe und ihr so cool seid, be- 
kommt ihr ein weiteres Exemplar von den Einhörners. 
Bitte gut füttern. (-; Ich habe ja ganz viele davon hier 


in meinem Jugendstil-Zimmer. Einhörners kann man nie 
genug haben. ;-) Fühlt euch geherzt liebes Corax Team, 
euer Drieschen. 
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Das lyrische Duo 


Sonntag 6. Juni — 14 Uhr 
RIESEN 
Müd erreichen wir den sich'ren Hafen, 
der die Nacht ist, und der späte Tag spielt in 
tiefen, purpurnen Oktaven bange Melodien. 
Wir woll'n nur schlafen, denn der Schlaf ist 
uns ein Brückenschlag in ein Seligsein. 

" Die Nacht wird enden. Unser Innerstes wird 
schwach und klein. Doch wir woll'n trotz 

| sorgenschweren Händen uns're Segel in die 
Stürme wenden, und wir wollen Riesen sein. 
Nach den Zwergen widmen sich Lord 

| Helmchen & Sir Arthur The Angel u.a. 
zusammen mit Sebastian Schmaußer 
diesmal den Riesen. 


Sonntag 4. Juli — 14 Uhr 

MONAT JULI 

Mit weißen Wolken Sommertag, wie himm- 
lisch du uns überblühst! Es neckt der Wind 
mit lauem Schlag, die Sonne wandelt hoch 
und grüßt. Im Lindenbaume fällt und steigt 
der Biene dunkler Glockenton. Geziefer 
webend uns umgeigt, so hören wir’s tausend 
Jehre schon. Und wie die Wärme jubelnd 
schwillt und flimmert über Feld und Au, 

da fahr'n wir mit der Erde mild und golden 
in das Himmelsblau. 

Den Ehrentag von Sir Arthur The Angel 


nutzen wir u.a. mit Hans Böhm zur Iyrisch- 


musikalischen Reise durch den Juli. 


Sonntag 6. Juni — 16 Uhr 

#10 - JLULULU 

Kenner*innen, die eine hallesche FLINTA- 
DJ buchen wollen, gehen auf unsere 
Website, wo wir immerhin schon knapp 
30 Künstler*innen gelistet haben — samt 
Hörbeispiel und Stilbeschreibung. Bei 
Jululu steht da Avant-Pop. Wir haben in 
ihren Soundcloud-Account reingehört und 
wissen jetzt schon: Krachig-laut wird’s 

im Juni. Da haben wir sie nämlich bei uns 


#5 zu Gast im Studio. Vorfreude! 


Sonntag 4. Juli — 16 Uhr 

#11- JENNY SHARP 

Mit Jenny Sharp holen wir uns mal wieder 
einen Gast aus Leipzig ins Studio - und 
mit ihr außerdem die Live DJ von der 
Antilopen Gang! Ist das aufregend? Also 
für uns sehr. Wir freuen uns sehr auf’s 
Gespräch mit ihr und auf ein Set, das sich 
irgendwo zwischen Hip Hop, House, 
Grime und Footwork bewegen wird. 


KUN 
ER MR - Hr mar u m ee 


16. Juni — 15 Uhr 
20 JAHRE REIL78 

Am 16. Juni 2001 wurde die Reilstraße 78 
in Halles Norden besetzt. 20 Jahre später 
senden wir live vom Gelände der 78 

und blicken auf zwei Dekaden Projekt- 
geschichte. 


> 


Fete de la Radio 


Montag 21. Juni — 10-22 Uhr 
Trotz einem Jahr Corona-Pandemie, 


mehreren Lockdowns und dem Stillstand 


des künstlerisch-öffentlichen Lebens, 
wird die Fete de la Musique in diesem Jahr 
stattfinden. Natürlich nicht wie gewohnt, 
aber trotzdem mit Musik, Vielfalt und 
Sonnenschein. Wir wollen mit euch den 
Sommeranfang feiern! Dieses Jahr wol- 
len wir endlich wieder Tanzen und Musik 
genießen. RADIO CORAX und die 
Organisator*innen der Fete de la Musique 


fi Halle planen für euch ein musikalisches 
| Sonderprogramm. Von ıo Uhr morgens 


bis 22 Uhr abends wird mit Rock, Punk 
und Pop über Reggae, Dancehall und 
Hip-Hop, elektronischer Musik, D’n’B, 
bis hin zu Funk und Soul auf RADIO 
CORAX daher die F£te de la Radio gefeiert. 
Mehr Infos auf www.fete-halle.de 


FURTHER In FUSI0N 


lg4t 
TAKEQVER 


de 
JULY 28 
HOSTED BY 


10-12 PM (CET) ON 
RADIO CORAX 95.9 


generations.fm 


Montag 22. Juni — 15-17 Uhr 

Dienstag 23. Juni — 15-17 Uhr 

Mittwoch 24. Juni — 15-16 Uhr 
Donnerstag 25. Juni — 15-17 Uhr 
generations.fm ist ein Radioprogramm des 
Goethe-Instituts in Zusammenarbeit mit 
dem experimentellen Radio der Bauhaus- 
Universität Weimar und Radio Lotte Weimar. 
Das Radioprogramm findet am 16. und 

17. Juni 2021 im Rahmen des Kultursympo- 
siums Weimar statt, das sich in diesem 
Jahr dem Thema Generationen widmet. Mit 
Gesprächsrunden, Interviews, Features, 
musikalischen und radiokünstlerischen 
Beiträgen wirft generations.fm einen Blick 
auf Generationenkonflikte, Zukunfts- 
visionen und Fragen nach Erinnerung 
und Identität. Dabei fängt das Radio 
internationale Perspektiven ein und ver- 
knüpft sie mit lokalen Anliegen und 
Aktionen. Im Rahmen des Ground Zero’s 
laufen bei CORAX eine Auswahl der 
spannensten Beiträge. 


$ 


” EEE si. 
Inkasso Hasso 


Samstag 5. Juni — ı8 Uhr 

FORT VON HIER 

Wir möchten auf Personen aufmerksam 
machen, deren Lebenswege vom Fort- 
gehen aus Deutschland erzählen: die 
Schauspielerin Carola Neher, deren Leben 
in einem sowjetischen Lager in Sol-Ilezk 
endete; der Maler Walter Bondy, der in 
Wien, Berlin und Paris lebte und im 
südfranzösischen Exil in Sanary-sur-Mer 
starb; und die Schriftstellerin Ilse Losa, 
die 1934 aus Deutschland nach Porto floh, 
das ihr neues Zuhause wurde - auch in 
sprachlicher Hinsicht. 


| 


Samstag 3. Juli — ı8 Uhr 

HÖRENDE ALLER LÄNDER 

Ein experimentelles Hörbild nach Brechts 
Radiotheorien und eine Erkundung ille- 
galer Radioaktivitäten des Realsozialismus. 


LiveRillen 


Freitag 4. Juni — 16 Uhr 

NO. 39 - TTALIENISCHE MISCHUNG 
UND ETWAS MEHR 

Wir nehmen heute den Geburtstag von 
Rockröhre Gianna Nannini zum Anlass, 
neben ihren Livesongs auch andere 
italienische Interpreten wie Angelo Bran- 


TINYA 


Sonntag 20. Juni — ı8 Uhr 
TONAUFNAHMEN AUS RAJASTHAN 
Ausgesprochen hörenswert ist die Musik 
aus dem Nordwesten Indiens. Im Bundes- 
staat Rajasthan sind eine Vielzahl Instru- 
F mente, Sounds und Musikgruppen aktiv. 
Diese Sendung gehört Tonaufnahmen aus 


duardi oder Fabrizio De Andr€ mit Konzert- |, den Jahren 1972 und 1993 von der franzö- 
sischen Musikethnologin Genevieve 
Dournon, sowie aktuellen Einspielungen 
der verschiedenen Musikerkasten und 
Communities der Region. 


mitschnitten vorzustellen. Im zweiten 
Teil gibt es Livemusik von Ian Hunter und 
seiner Band Mott The Hoople zu hören, 


verbunden mit der Frage, was David Bowie 


damit zu tun hat. 


Freitag 2. Juli — 16 Uhr 

NO. 40 - ROCKMUZIEK UIT 
NEDERLAND LIVE IN CONCERT 

Die 40. LiveRillen-Sendung stellt die hol- 
ländische Musikszene anhand ausge- 
wählter Konzertmitschnitte vor. Zu hören 
sein werden Liveaufnahmen von Bands 
wie Alquin, Shocking Blue, FOCUS, Golden 
Earring, Flairck, Carlsberg, Vitesse, Livin’ 
Blues, Massada oder Barrelhouse - wie 
immer direkt vom Plattenteller abgedreht 
als analoger Hörgenuss im digitalen 
Zeitalter! 


= 


Streitmächte 


Mittwoch 16. Juni — 17 Uhr 
ANTHROPOSOPHIE - EINE KURZE 
KRITIK 

Was haben die beliebten Demeter-Produkte 
aus dem Bio-Regal und die Waldorfschulen 
gemeinsam? Die zugrunde liegende 
esoterische Weltanschauung, die Anthro- 
posophie. Andre Sebastiani gibt einen 
kritischen Überblick über die Anthroposo- 
phie und ihren Praxisfeldern und zeigt, 
warum er in ihr eine antiaufklärerische 
Weltanschauung sieht. 


Mittwoch 21. Juli — 17 Uhr 

ZUR EINFÜHRUNG IN DIE KRITIK 
DER KULTURINDUSTRIE 

Ist von Kulturindustrie die Rede, denkt 
man unweigerlich zunächst an schlechte 
Fernsehserien, pompöse Kinospektakel 
oder hirnerweichende Schlagerveranstal- 
tungen. Und sicherlich nicht ganz zu 


Unrecht. Wäre damit aber die Sache schon 


erschöpfend erfasst, wären ihre Zumu- 
tungen einigermaßen leicht zu ertragen: 
Man müsste einfach nicht mehr hin- 
hören oder hinschauen. Kulturindustrie 
jedoch, versorgt die Subjekte mit jenem 
Weltbezug, ohne den sie als vereinzelte 
Einzelne zugrunde gingen. 


5 ZEITMASCHINE ALGHOZA. 

” STEEV KINDWALD IN RAJASTHAN 
Diese Instrumente sind Zeitmaschinen, 
sagt Steev Kindwald und meint damit u.a. 

"die indische Doppelflöte Alghoza. Seit 
20 Jahren lernt Steev bei einem Meister 
der Langa Musikerkaste in Rajasthan. 
Alghoza spielen sei das Erste, was man 
nach dem Aufwachen macht, und das 
Letzte, bevor man zu Bett geht. Es geht 
um viel mehr als das bloße Üben: 
Alghoza spielen ist ein Seins-Zustand, 

eine Lebensform, ein künstlerischer Aus- 

druck und ein Rückgriff auf das musi- 
kalische Schaffen früherer Generationen. 


; 


n. 
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Livestream, das aktuelle Programm, Beschreibungen aller Sendungen 7.00 

und vieles mehr finden Sie unter der Website www.radiocorax.de. Morgenmagazin 

1 Tagesaktuelles, Politik und Kultur von hier und da 
8.50 Vogel der Woche 


10.00 . Bis 
Gesundheits- Stadtschüler*- Transgenderradio 


magazin innenrat on Air 


11.00 
Buchfink Föte de la Radio 


die Literatursendung 


Buchfink 


12.00 
Dr. Rock Lyrix Delirium Mit 12 Stunden Rosenbeth 
Talk, Musik ... Junge Wortkultur | Sonderprogramm 
13.00 DE wird die Fete de la 
Mittagsmagazin Musique dieses Jahr Mittagsmagazin 
Nachrichten, Hintergründe, Musik ... bei RADIO CORAX | Nachrichten, 
13.50 Vogel der Woche gefeiert. | Hintergründe, 
| Musik ... 


15.00 = ! = N | " 


Filmriss | | Filmriss 
 Cinemania für die Ohren | | Cinemeania für die 
2 | Ohren 


| 17.00 
— Kinder- und Jugendradio 


| Radio Attac 


| 19.50 Traumgeschichte 
u | 20.00 au a”, a 5 ehe E 
|. we Verrückte Rille Red Hot Radio PiPaPoParade 
_  Vinyljunkies back | Spielarten des Berliner 
Rock’n’Roll Hitparade 


Traumgeschichte 


SUBjektiv sUBjektiv 
deliziösester Punk-Funk deliziösester 
Punk-Funk 


Zonic Radio Show | Future Classics Zonic Radio Show 
Musik, Literatur Rap, Soul & Jazz Musik, Literatur 
und Kunst. Subkul- und Kunst. Subkul- 
turen hinter dem turen hinter dem 


23.00 j f 
Zeitweitzeit Eisernen Vorhang Döper an Bope Eisernen Vorhang 
und mehr und mehr 


Geräusche und Hip-Hop-Show 
andere Experimente 


BBF 
leibhaftiger Punk 


24.00 
CORAX Night 


CORAX Night EINZ Live CORAX Night 
Livemusik aus dem 
Underground 


2.00 


Zeitweitzeit Pompa Gira 
Experimente 


3.00 

CORAX Night Zonic Radio Show | cORAX Night Zonic Radio Show 
Musik, Literatur Musik, Literatur 
und Kunst. Subkul- und Kunst. Subkul- 
turen hinter dem turen hinter dem 
Eisernen Vorhang Eisernen Vorhang 


- 


JIENSTAG| MITTWOCH 


a3 15.122. 29 Be2. es ıc. 23 se B 


7.00 
Morgenmagazin 
Tagesaktuelles, Politik und Kultur von hier und da 


7.00 
Morgenmagazin 
Tagesaktuelles, Politik und Kultur von hier und da 
9.00 Jugendradio Spezial 


10.00 DEE = 


10.00 'E 
Tipkin Onda Info | Radio Attac Online-Geister | No Job FM 17 Grad CORAX Grün hinterm | Schwarz- Sendung für die 
inTeam Ohr kehlchen vernetzte Welt 


II 


me Verrückte Rille |Red Hot Radio | Glück & Musik | PiPaPoParade High Noon American Folk | High Noon American Folk | High Noon 
Hitparade Hitparade Country-Songs Country-Songs Country-Songs 


12.00 12.00 

deliziösester Punk-Funk To Fail 

13.00 13.00 

Mittagsmagazin Mittagsmagazin 

Nachrichten, Hintergründe, Musik ... Nachrichten, Hintergründe, Musik ... 


1500 I 
Ground Zero - das offene Sendefenster, das aktuelle Programm: www.radiocorax.de 
22.6. generations.fm 


15.00 
Ground Zero freie radikale | generations.im fm| Ground Zero 


2.6. Wohnen in der DDR 20 Jahre Fa u 
‚oo 
Jugendradio Peißnitzhaus- |jJugendradio Schwarzhören Amnesty Streitmächte |Tipkin Sendung für die = 
Radio — Talk Musik der Welt | vernetzte Welt 


18.00 
Widerhall Widerhall 
Infomagazin für Halle und Umgebung Infomagazin für Halle und Umgebung 


19.00 
Radio Blau Aktuell 


| CORAX Grün hinterm | Schwarz- 


inTeam 


Sendung für 
die vernetzte 
Welt 


19. 50 Traumgeschichte 


19.50 Traumgeschichte 


American Folk 
great american 
music 


Powerslide 
handgemachte 
Rockmusik 1965 bis 1980 


High Noon 
neue und alte 
Country-Songs 


American Folk | High Noon 
great american | neue und alte 
Country-Songs 


High Noon 
neue und alte 
Country-Songs 


Rock History 


Rock History | Rockparade Rock History 
Rockmusik von 


21.00 i 
The Real Stuff The Real Stuff | Baobab Musik- Rocktrabant Rosenbeth Cheese Cake |666 FM Tinya 
Musik i Musik afrikanische geschichten on Air Heavy Metal 

entdecken B entdecken Musik R’nR, Punk, HC 


22.00 
Nokogiribiki |X-tralight Tunesday X-tralight Nokogiribiki Further in djversity! Further in Gleichlauf- Further in 
little weird auf dem wilden | Radioshow auf dem wilden | little weird Fusion Feminismus in |Fusion schwankung |Fusion 


radio show from | Ozean d. Musik | aus Platten- Ozean d. Musik | radio show from Bei Musik geht | der Clubkultur: | Bei Musik geht | elektronische | Bei Musik geht 
leipzig sammlungen leipzig es nicht ums Jlululu es nicht ums Underground- | es nicht ums 
nn it Soul und G G ik G 
Toy Honheue mit Soul un Diesen enre, enre, musi enre, 
Heart die Qualität die Qualität die Qualität 
Downtempo Naggen 


; muss stimmen! muss stimmen! muss stimmen! 
Electronica 


24.00 Nachtrausch — Gute-Nacht-Geschichten für Ausgewachsene 24.00 Nachtrausch - Gute-Nacht-Geschichten für Ausgewachsene 


0.10 CORAX Night - gestaltet von CORAX Macher*innen 0.10 Im Kopf Lokalisation 


1.00 ; 
X-tralight X-tralight Radia FM X-tralight CORAX Night 

Letters gestaltet von CORAX Macher*innen 
2.00 
Substrakt Maschinische |Alice Roger Musik- Substrakt 
Klangforschung | Dichtung geschichten | Klangforschung 


3.00 


CORAX Night 
gestaltet von CORAX Macher*innen 


DONNERSTAG 


o3|. | io. 17. 24. | Bo4 nun | 


7.00 7.00 5 FI ERIRE 
Morgenmagazin Morgenmagazin 
Tagesaktuelles, Politik und Kultur von hier und da Tagesaktuelles, Politik und Kultur von hier und da 


10.00 3 3 d 10.00 ME SEE u 

CORAX Musikredaktion Jojo Linker Süd-Nord-Funk 

Berichte und Aktuelles aus der Musikwelt vom Auf und Ab... ar von IZ3W 
11.00 8 


11.00 4 
Rock History Powerslide Rock History Rockparade Radio Kompass RadioMuse Lous Music 
Rockmusik Platform 
12.00 12.00 1 
Rocktrabant Rosenbeth Cheese Cake 666 FM Air Waves Stadtvögel Binaural Beats 
on Air Heavy Metal Hip Hop, Rap 


13.00 13.00 
Mittagsmagazin Mittagsmagazin 
Nachrichten, Hintergründe, Musik ... Nachrichten, Hintergründe, Musik... 


15.00 
Ground Zero: 24.6. generations.fm 


Common Voices Radio 
mehrsprachiges Radio von und für Geflüchtete 


15.00 au re VE AT 
Jugendreport Ground Zero 
das offene Sendefenster 


11.6. Tag der Erinnerung 
25.6. generations.fm 


LiveRillen 


— on 
pe) an. 


17.00 


% 


Widerhall | Widerhall 
Infomagazin für Halle und Umgebung Infomagazin für Halle und Umgebung 


19.00 
Jojo 
vom Auf und Ab 
des Lebens 


19.00 ee 

Gesundheits- Stadt- Gesundheits- 

magazin schüler*innen- magazin 
raton Air 


Süd-Nord-Funk 
Globalisierungs- 
kritisches von IZ3W 


Online-Geister 
Netzwelten 


Linker 
Medienspiegel 


19.50 Traumgeschichte 


19.50 Traumgeschichte 


Buchfink 
die Literatursendung. 


Radio Kompass RadioMuse Lous Music RadioMuse 
zweisprachiges European Platform European 
Russlandmagazin | independent music independent music 


21.00 

Air Waves Stadtvögel Binaural Beats Stadtvögel 
experimental Hip- experimental Hip- 
hop/Aliernative Rap hop/Alternative Rap 


Dr. Rock Maschinische Alice Roger 


Musik ... an die Tür 


22.00 

Music with Sleeves | higherbeats.de Music with Sleeves 

Vinyl & Interviews | innovative, neue Vinyl & Interviews 
Musikprojekte 


Groundloop Querbass Groundloop 
Drum & Bass, Trommel und Bass | Drum & Bass, 
Downbeats und Downbeats und 
Ambient Dub Ambient Dub 


higherbeats.de 
innovative, neue 
Musikprojektes 


24.00 24.00 
Das Nachtprogramm Loy Bonheur Technottic CORAX Night 
aus Berlin Downtempo gestaltet von 


1.00 CORAX- 
CORAX Night Macher*innen 
gestaltet von 
CORAX- 
Macher*innen 


2.00 
Technottic 
Night 


Talk, Fußball, Dichtung die Übermutti klopft | Musika Speziale 


Online-Geister 
Netzwelten 


RadioMuse 


Stadtvögel 
Hip Hop, Rap 


StudentIn 
universitäre und 
studentische 
Themen 


ee 


de:hate Ost-Orientierung |Transgender 
i Radio i 


Querbass 
Trommel und Bass 


Technottic 


Technottic 
Night 


In 


_ SONNTAG! 


13. 20. 127. } 


10.00 - ‚10.00 


Wendefokus | | Kinder- und FE 
II.oO Ein 1er e) I. 00 BER 
Irrläufer CORAX Musikredaktion 


drüber und drunter und drumherum Berichte und Aktuelles aus der Musikwelt 


Raumfahrt; ournal | Planet Sounds Liverillen Riaon 
N | Weltmusik-Magazin dunkler Pop 
| 
13.00 = \ 13.00 Es Pe S 
Freispiel Jamon Iberico | African Spirit | Liedermaching 
das Spiel mit dem Hören — Wiederholung | zweisprachiges | Songwriter aus 
| ER aller Welt 


N. me mE SE 
Das lyrische Duo: | Mausefalle Lyrics & Letters Bücherwurm 

14.30 Zn P Riesen Krimis Portraits 
Radia FM, das internationale Radiokunst-Netzwerk 
15.00 [De | WW TN;6060 Be 


Zeitweitzeit | Binaural Beats Onda Info | Lyrix Delirium 


 Maschinische Die letztn Naggn Sektstunden- Grenzpunkt Null 
Dichtung subkulturelles Geräusche und | progressive ’ Junge Wortkultur | qualität in 
fremden Küchen 


elektronische Musik aan 


andere Experimente | elektronische Musik 


1-0 Zee ie Da ne radio mobil 

 Tipkin Hinkeriag Töchter FrauenLeben Was wir woll'n djversity! Alice Roger Maschinische 

" Popfeminismus & | ‚feministisches feministisches Frauenwunsch- Feminismus in Dichtung 
Alltagsschrott | Magazin Magazin sendung der Clubkultur: elektronische Musik 


Jlululu 


Pe pe T Et 
a en 


| NIA - Nackt im 
| Aquarium 


17.00 
Serendipity Krachbunt Serendipity 
Jazz, Lyrik, Prosa |\rAus:Leben Jazz, Lyrik, Prosa 


Pamka: Es 
wirbelnde Vulva 


Offenherzig 
feministisches 
Magazin 


18.00 
Tronic Culture 
Elektronische Musik 
der Stomp Society 


Libertäre Reihe 
Herrschafts- und 
Hierarchiekritik 


inkasso hasso: 
" Fort von hier 


Bewegung 
politisches Magazin 


Musikgeschichten |Tinya: Phoenix 
Nicht zu überhören! 


| über antifaschis- 
tische Arbeit 


19.00 
Streitmächte 


19.00 
Hörspiel auf Doper than Dope |Wutpilger 
Verlangen Hip-Hop-Show Streifzüge 


Latscho-Dibes 


20.00 © 20.00 
EINZ Live 130 bpm Sendung für die Deux Heures du Freispiel 
Livemusik aus dem | House Tunes, vernetzte Welt Phonk das Spiel mit dem Hören 
Underground Techno Soundz die Styler Berg 

Radio Show 


Schallwurm attack | Aufmucken 


elektronische feministisch-queere 21.30 
Tanzmusik Musik Radia FM 


Radia FM, Radiokunst-Netzwerk 
22.00 
Roy Kabel Wutpilger DJ Nordpol- 
Musika Speziale 1 Streifzüge zigeuner 
der schlechteste 


Radio-DJ aller 
Zeiten 


22.00 
Gleichlauf- Radiokombinat Persona non grata 
schwankung Ghostdriver & fonografisches 
elektronische Nothing is real Quartett 
Underground- 
musik 


Schallwurm 
elektronische 
Tanzmusik 


23.00 
Lous Music 
Platform 


23.00 
Downtownjazz 


Lyrics & Letters Transgender Radio 
Portraits 


24.00 
Das Nachtprogramm 
aus Berlin 


Im Kopf Lokalisation 


1.00 


2.00 
Deux Heures du 
Phonk 


Zonic Radio Show | Nokogiribiki 
Musik, Literatur little weird radio 
und Kunst. Subkul- show from Leipzig 
turen hinter dem 
Eisernen Vorhang 


CORAX Night 
gestaltet von 
CORAX 
Macher*innen 


4.00 


CORAX Night 
gestaltet von CORAX Macher*innen 
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10.00 ME 
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Stadtschüler*- Gesundheits- 


innenrat on Air 


11.00 
Buchfink 


5 die Literatursendung 


Lyrix Delirium 


Junge Wortkultur Streifzüge 
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Nachrichten, Hintergründe, Musik ... 
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15.00 


=.13.00 
2 CORAX Night 


= Filmriss 
Cinemania für die Ohren 


17.00 
Kinder- und Jugendradio 


18.00 
Widerhall 
Infomagazin für Halle und Umgebung 


19.00 Fi 
Tipkin Radio Attac Onda Info 


19.50 Traumgeschichte 

20.00 | 
Verrückte Rille Red Hot Radio 
Vinyljunkies back Spielarten des 
in time Rock’n’Roll 


BEER": 


Glück & Musik 
Schlager 


21.00 E 
SuUBjektiv 
deliziösester Punk-Funk 


BBF 
leibhaftiger Punk 


Zonic Radio Show | Future Classics 
Musik, Literatur Rap, Soul & Jazz 
und Kunst. Subkul- 
turen hinter dem 
Eisernen Vorhang 
und mehr 


23.00 

Zeitweitzeit 
Geräusche und 
andere Experimente 


Doper than Dope 
Hip-Hop-Show 


CORAX Night 


24.00 
CORAX Night | EINZ Live 
| Livemusik aus dem 


Underground 


Zeitweitzeit 
Experimente 


Pompa Gira 


Zonic Radio Show | CORAX Night 
| Musik, Literatur 
| und Kunst. Subkul- 
| turen hinter dem 


EnE _MeNı 
„12.7 7 j2el 7267. 
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No Job FM 


PiPaPoParade 
Berliner 
Hitparade 


Zonic Radio Show 
Musik, Literatur 
und Kunst. Subkul- 
turen hinter dem 
Eisernen Vorhang 
| und mehr 


CORAX Night 


BERG" 
Zonic Radio Show 
Musik, Literatur 
und Kunst. Subkul- 
turen hinter dem 
Eisernen Vorhang 


Morgenmagazin 
Tagesaktuelles, Politik und Kultur von hier und da 
9.00 Jugendradio Spezial 


n E: 
Radio Attac 


u 
PiPaPoParade 
Berliner Hitparade 


Red Hot Radio 
Rock’rRoll 


Glück & Musik 
| Schlager 


Verrückte Rille 
Vinyljunkies 


SUBjektiv 
deliziösester Punk-Funk 
13.00 
Mittagsmagazin 

Nachrichten, Hintergründe, Musik ... 


15.00 
Ground Zero 

das offene Sendefenster für Sendungen, Veranstaltungen, Aktionen, 
Ankündigungen und mehr; 

Kontakt für Beiträge: programm@radiocorax.de 


L sr % 


Jugendradio 


| Peißnitzhaus- 
Radio - Talkrunde 


17.00 i 
404 - Willkommen | Jugendradio 
in Entropien 
18.00 
Widerhall 


Infomagazin für Halle und Umgebung 


19.00 
17 Grad | CORAX inTeam Grün hinterm Ohr | Schwarzkelchen 


| Umwel I Umweltmagazin 


19.50 Traumgeschichte 


20.00 
American Folk 
great american 


High Noon 
"neue und alte 


| American Folk 
| great american 


FE music | Country-Songs ‚ music | Country-Songs 
21.00 AH w EHEN! Bi AB | 

# The Real Stuff Courage | The Real Stuff Baobab 

1 Musik entdecken To Fail | Musik entdecken | afrikanische Musik 

: DJ-Sendung | | 


High Noon 
neue und alte 


22.00 EM EI [53 Id: Zi zEE zu 
X-tralight Tunesday X-tralight Nokogiribiki 

aus dem wilden Radioshow aus dem wilden | little weird radio 
Ozean der Musik aus Platten- Ozean der Musik N show from Leipzig 
ZIEH ra HT 

Loy Bonheur ! Die letztn Naggn 

Downtempo Subkulturelles 

Electronica Musikmagazin 


24.00 Nachtrausch — Gute-Nacht-Geschichten für Ausgewachsene 


f 24.10 CORAX Night — gestaltet von CORAX Macher*innen 


1.00 WERE mm m FiE- Ei BSi 
Lyrics & Letters X-tralight Radia FM X-tralight N 


2.00 


ri € 


Maschinische Alice Roger ee Substrakt 
=# Dichtung Klangforschung 
130 wu Er EiBeFE I EEE 
CORAX Night 


gestaltet von CORAX Macher*innen 


| Morgenmagazin 
i Tagesaktuelles, Politik und Kultur von hier und da 


1 12.00 
N The Real Stuff 


Pe Mittagsmagazin 
mi Nachrichten, Hintergründe, Musik ... 


FÜ Ground Zero 


57 Veranstaltungen, Aktionen, 
Ankündigungen und mehr 


|, 
a 17.00 


 Lesbit Amnesty Streitmächte 
„queeres Magazin 
18.00 | “ h 


ü 


|, CORAX Night 


10.00 
17 Grad 
Medien für den Rest 


Grün hinterm Ohr 
Um magazin 


CORAX inTeam 


ar = 
Schwarzkehlchen 
Ar Fi. 


en Folk 


13.00 


15.00 MM is EEE BEEEEL. 


das offene Sendefenster für Sendungen, EINE 
16.00 


h2radio - Hoch- 
schule MD-Stendal 


Widerhall 
Infomagazin für Halle und Umgebung 


00 WE N A 


Radio Blau Aktuell 


19 .50 Traumgeschichte 


20.00 1 I- 


Powerslide Rock History Rockparade | Rock History i 
handgemachte Rockmusik von 28 
Rockmusik 1965 bis 1980 


21.00 AM I 5 7 Bi zz 
Rocktrabant Rosenbeth Cheese Cake 666 FM 
DDR-Rockgeschichte | mannigfaltige on Air Heavy Metal e 
Musik R’nR, Punk, HC ’ 
22.00 N BE mu ze 
Deux Heures du Further in Fusion | Gleichlauf- Further in Fusion 
Phonk Special Takeover: schwankung Special Takeover: 
die Styler Berg AhA elektronische Patrick Forge 
Radio Show (Kiosk Radio / Undergroundmusik | (La Data / London) 
Brussels) 
24.00 o Nachtrausch - Gute-Nacht- Geschichten für: Ausgewachsene zu „- 


24.10 Im Kopf Lokalisation 
ie U |: u m = JE pe m 


gestaltet von CORAX Macher*innen * 


100 


j: 


DONNERSTAG], 


a ir 
Morgenmagazin 
Tagesaktuelles, Politik und Kultur von hier und da 


jez le 


16. 23. 30. 
Morgenmagazin 


Tagesaktuelles, Politik und Kultur von hier und da 


10.00 = 

CORAX ME Online-Geister | Vernetzte Welt 
Berichte und Aktuelles aus der Musikwelt Netzwelten + 
11.00 i u . 


Lous Music 


En Fi 
21 Jahre Powerslide Rock History | Rockparade RadioMuse Radio 

EB CORAX Platform Kompass ie 

' ch [y 


Rocktrabant Rosenbeth Cheesecake 666 FM 


B° E Stadtvögel 
on Air Heavy Metal Hip Hop, Rap 
‚13.00 11 13.00 “ | 
, Mittagsmagazin e Mittagsmagazin Studentin 
Nachrichten, Hintergründe, Musik ... BE Nachrichten, Hintergründe, Musik ... universitäre 
j und 
studentische 
Themen 
15.00 EEE + ZEICHEN. TEREE m 15.00 } i \ 
21 Jahre CORAX | Ground Zero a Jugendreport | Ground Zero Ground Zero 
EEE I EA FREIE h das offene Sendefenster das offene 
19:99 : . un = 09 . ; ns 
Common Voices Radio LiveRillen 


.] mehrsprachiges Radio von und für Geflüchtete 


17.00 
de:hate 


| Ost 


Transgender 
| 4 Orientierung | Radio 
[5 Ef EZ 18.00 P 
Widerhall '  Widerhall 


Infomagazin für Halle und Umgebung '  Infomagazin für Halle und Umgebung 


E HM 19.00 " 4 
Linker Süd-Nord-Funk| Online-Geister | Sendung für | Gesundheits- |Stadt- Gesundheits- |Transgender- | Gesundheits- 
Medienspiegel | von IZ3W Netzwelten die vernetzte |" magazin schüler*innen- | magazin radio magazin 


Welt raton Air 


rel 
19.50 Traumgeschichte 

RadioMuse | Radio Kompass Buchfink 

European inde- Da die Literatursendung 

pendent music | Russlandmag. 


21.00 & 
Air Waves Dr. Rock 
Talk, Fußball, 

# Musik ... 


Lous Music 
Platform 


zweisprachiges 
Russlandmag. 


European inde- 
pendent music 


E 
Stadtvögel 
experimental 
Hip-Hop 


”L 


Alice Roger Roy Kabel Rosenbeth 
die Übermutti | Musika 
klopft ... Speziale 


Maschinische 
Dichtung 


Binaural Beats 


Air Waves | Stadtvögel 
experimental 


Hip-Hop ... 


22.00 


Music With higherbeats.de | Music With higherbeats.de | Music With Groundloop Querbass Groundloop Querbass Groundloop 
Ma Sleeves innovative, Sleeves innovative, Sleeves Drum & Bass, | Trommel und Drum & Bass, Trommel und | Drum & Bass, 
neue Musik- ! neue Musik- Downbeats und | Bass Downbeats und | Bass Downbeats und 
Ambient Dub Ambient Dub 


projekte projekte | 


[} 
vr - AR >. 


1 Das Nachtprogramm ‚ Loy Bonheur 
aus Berlin _Downtempo 


CORAX Night | Technottic 
gestaltet 


Technottic Loy Bonheur 


an 


‚1.00 von CORAX- 

| CORAX Night Macher*innen CORAX Night 
| gestaltet gestaltet 

| von CORAX- A von CORAX- 

| Macher*innen |Technottic Technottic Macher*innen 


Night Night 


Wendefokus u . Kinder- und Tugendradio 


11.00 
Irrläufer 
1 drüber und drunter und drumherum 


11.00 
CORAX Musikredaktion 
Berichte und Aktuelles aus der Musikwelt 


12.00 im 
aumeneninal 


Liverillen Riaon 
dunkler Pop 


Planet Sounds 
Weltmusik-Magazin 


pw “ " 
13.00 “u E 


Freispiel Thementag: 
das Spiel mit dem Hören — Wiederholung 


13.00 4 

Jamon Iberico African Spirit 
zweisprachiges 
Magazin 


Liedermaching 
Songwriter aus 
Music Of Color aller Welt 
i kuratiert und 
bespielt einen 
Bu Tag mit einem 
14.30 = 13-stündigen 
Radia FM, Radiokunst-Netzwerk Programm mit 


14.00 
Das lyrische Duo: 
Monat Juli 


Lyrics & Letters 
Portraits 


Mausefalle 
Krimis 


15.00 - diversen Stim- 
Maschinische | Die letztn | Zeitweitzeit Binaural Beats | men aus Kunst, 
Dichtung Naggn Aktivismus und 
Musik ; 


15.00 U 
Onda Info Lyrix Delirium Sektstunden- 
Junge Wortkultur | qualität in 


! fremden Küchen 
16.00 El radio mobil 
djversity! Alice Roger | 

Feminismus in 


16.00 
Tipkin 
Popfeminismus 


Maschinische 


Dichtung 
elektronische Musik 


Emmas Töchter | FrauenLeben |Was wir woll’n 
‚feministisches | feministisches | Frauenwunsch- 


& Alltagsschrott | Magazin Magazin sendung der Clubkultur: 

17.00 = Ranyalzıp 17.00 1 red 
Pomba-Gira |404 | NIA — Nackt im | Offenherzig Serendipity Krachbunt Serendipity 

Wirbelnde Willkommen in | Aquarium feministisches Jezz, Lyrik, Prosa | rAus:Leben Jezz, Lyrik, Prosa 

Vulva Entropien Magazin ar 
18.00 a. : K: 00 r Am a 

inkasso hasso: | Massive Aktion | Bewegung Liberitäre K Culture Musikgeschichten | Tinya: | Phoenix 


Hörende aller | über antifaschis-| politisches Reihe Elektronische Musik Zeitmaschine | Nicht zu überhören! 


Länder tische Arbeit Magazin der Stomp Society Alghoza ! 
19.00 19.00 Per. 11H. "ALr- 
= Streitmächte |Latscho-Dibes Hörspiel auf | Doper than Dope De Ir 
s | 12 ‚ Verlangen Hip-Hop-Show | Streifzüge ! 
| ! . 
20.00 AB: ®. ala 0 Min Eon [an urn 
EINZ Live 130 bpm Sendung für !Deux Heures Freispiel . 
Livemusik ı House Tunes, die vernetzte | du Phonk das Spiel mit dem Hören [23 
An aus dem | Techno Soundz | Welt \ die Styler Berg u 
Underground ———— ; Radio Show f 
21.00 “ E 


| Schallwurm Aufmucken 
attack eministisch. 3750 ERBE ——— m 
queere Musik % Radia FM Radia FM, Radiokunst-Netzwerk 


Dez ze sur [21-4 au 22.00 EN BEN E ur 


22.00 EM 


Gleichlauf- Radiokombinat| Personanon | Schallwurm Tunesday Roy Kabel DJ Nordpol- 
schwankung |Ghostdriver & | Grata elektronische Radioshow Musika Speziale zigeuner 
elektronische | Nothing is real | fonografisches | Tanzmusik aus Platten- der schlechteste 
A mu WW .ä —— io- 
Underground. Tr 2 u EccE 2 | en 
Lous Music | rear Downtownjazz Lyrics & Letters a 


Platform Portraits 
24.00 ii Ede I ii: 24.00 DE ME 


# Im Kopf Lokalisation | Das Nachtprogramm 


aus Berlin 
100 Wi Zum RHEeRTFIL- 


1 
u Xtralight Musik- | Pe | Rosenbeth CORAX Night r 
geschichten gestaltet E 
200 Eu ee Cor I 
 DeuxHeurs |Zonic Radio |Nokogiribiki |CORAX Night |Macher*innen a 
er du Phonk Show ı little weird ® 
. Subkulturen | radio show from |  ' 
hinterm Eiser- | Leipzig 
nen Vorhang | 
400 Wu IE+F FIEL KH 
| CORAX Night 


\ gestaltet von CORAX Macher*innen 


Di 1.6. / 20 Uhr / uni-frankfurt.zoom.us 


Männlichkeit und rechter Terror 


Zum Erklärungspotential der Männlichkeits- 
theorien Rolf Pohls und Klaus Theweleits im 
Falle des Anschlags in Halle 2019 


Seit dem antisemitischen und rassistischen 
Anschlag in Halle wird auch in deutsch- 
sprachigen Medien vermehrt über den Zu- 
sammenhang von Männlichkeit und Rechts- 
terrorismus sowie über >Incels« diskutiert. 
Aber was hat das Geschlecht des Attentäters 
mit der Tat zu tun? Und lässt sich ein solcher 
Anschlag als Produkt männlicher Soziali- 
sation begreifen? 


1.-3.6. / Literaturforum im Brechthaus 
lfbrecht.de > youTube 


Re-reading Lukacs 
Georg Lukäcs und das Theater 


Der 1971 verstorbene Philosoph Georg Lukäcs 
gehört zu den herausragenden Theoretikern 
der modernen Ästhetik im 20. Jahrhundert. 
Von ihm ging eine breite Wirkung auf die 
intellektuelle Diskussion seiner Zeit aus, lie- 
ferte er doch das grundlegende Fundament 
für eine gesellschaftlich reflektierte Debatte 
um Ästhetik. 

In der Regel wird Lukäcs primär als Theo- 
retiker des modernen Romans verbucht. 
Umso aufschlussreicher ist es, im Rahmen 
einer Neuentdeckung seines Schaffens seine 
Schriften speziell zum Theater in den Blick 
zu nehmen. Mit dem Projekt Re-reading 
Lukäcs - Georg Lukäcs und das Theater soll 
eine umfassende, langfristige Diskussion 
angestoßen werden. Und das nicht nur fünf- 
zig Jahre nach seinem Tod, sondern in einem 
Moment, in dem reaktionäre Kräfte ihn 

aus dem europäischen Gedächtnis zu tilgen 
versuchen. 

1. Veranstaltung: Di 1.6. / 20 Uhr / Dietmar 
Dath: Ästhetische Arbeit bei Georg Lukäcs. 


4.- 6.6. + 11.-13.6. / jeweils ab 18 Uhr / 
Domstadtkino Merseburg 


16. Merseburger DEFA Filmtage 


An diesen beiden Wochenenden werden ins- 
gesamt 19 Filme unter dem Motto Wovon wir 


, träumten aufgeführt. Die Veranstaltung deckt 


sich mit dem 75. Jubiläumsjahr der DEFA 
und gibt so die Möglichkeit, die Filme wieder 
oder neu zu entdecken. 


Mo 7.6. / 19 Uhr / Garten des Doms zu Halle 


Aufhorchen! 


Nachhall des Wandels - Eine Reihe mit 
Radiostücken zur Transformationsgeschichte 


Feature von Marcel Raabe und Manuel Waltz. 
Die Entrümpelung eines lange leerstehen- 
den Hauses in einem früheren Leipziger 
Arbeiterviertel fördert ein unscheinbares 
Notizheftchen zutage. Es ist randvoll gekrit- 
zelt mit Liebesschwüren, Kochrezepten und 
vergeblichen Verabredungsversuchen. Wer 
hat das geschrieben und warum? Es ist das 
Relikt eines jungen Paars, welches versucht, 
seine Beziehung im asynchronen Takt der 
Schichtarbeit zu gestalten. Dabei geraten die 
werdenden Eltern in die Umbruchszeit nach 
dem Mauerfall. 


Do 10.6. / 20 Uhr 
ACC Galerie Weimar (evtl. online) 


Meredith Monk 


Körpergedächtnis und Vokalperformance 
statt schriftfixierter Werkpartitur 


Vortrag von Marie-Anne Kohl. Die multidis- 
ziplinär arbeitende Künstlerin M. Monk hat 
sich in ihrer Karriere vor allem als Komponis- 
tin und Pionierin der vokalen Performance- 
kunst einen Namen gemacht. Im Mittelpunkt 
ihrer Musiktheater-Arbeiten stehen eine 
gewisse Flexibilität und interpretatorische 
Freiheiten von vorstrukturierten Patterns. 
Von zentraler Bedeutung ist dabei das so 
genannte Körpergedächtnis, die in-the-bone- 
quality ihrer Musik. spektakel.blogsport.de 


Sa 12.6. / 19 Uhr / Online 
UNITED WE STREAM 


Live from Leipzig 


In der Hoffnung, die künstliche Beatmung 
der Klubszene bald einstellen zu können 
und den Patienten in die freie Wildbahn 

zu entlassen, hier noch einmal ein Tipp für 
den Dancefloor in den eigenen vier Wänden. 
Es treten auf: Andy G., B-Negative, Deejay 
Daarox und Toz. Um einen Soli-Beitrag wird 
gebeten. central-germany.unitedwestream.org 


15./16./17.6. / 10 Uhr +22./24.6. / ı8 Uhr 
Bühnen Halle Online 


Name: Sophie Scholl 


Mein Name ist Sophie Scholl. So stellt sich 
eine junge Jurastudentin vor. Sie soll als Ent- 
lastungszeugin in einem Gerichtsverfahren 
aussagen. Tatsächlich verbindet sie allerdings 
nur der Name mit der berühmten Wider- 
standskämpferin. In dem Klassenzimmer- 
stück stellt Rike Reiniger zwei ungleiche Bio- 
grafien und moralische Abwägungszwänge 
einander gegenüber. 

Anmeldung via Tel. 0345.5 11 07 78 


Mo 21.6. / überall und irgendwo 


Fete de la Musique 


RADIO CORAX und die Organisator*innen 
der F£te de la Musique Halle planen für euch 
ein musikalisches Sonderprogramm. Von 
morgens bis abends wird mit Rock, Punk 
und Pop über Reggae, Dancehall und Hip- 
Hop, alternative elektronische Musik, D’n’B, 
bis hin zu Funk, Soul und Weltmusik auf 
CORAX die F£te de la Radio gefeiert. So kann 
am 21. Juni in der Küche, im Kleingarten 
oder im Auto getanzt und gesungen werden. 
Wem das nicht reicht, der kann sich auf 
www.kultur-vor-dem-fenster.de/halle-saale/ eine 
Band zu sich direkt nach Hause einladen. Je 
nach geltenden Hygienemaßnahmen kann 
Livemusik vor dem Fenster, im Innen- oder 
Hinterhof, oder im Garten genossen werden. 


Do 24.6. / 19 Uhr / Literaturhaus Halle 


Peter Richter »August« 
Lesung und Gespräch 


Stefanie und Richard, Vera und Alec haben 
Berlin hinter sich gelassen, sie leben jetzt in 
New York und gönnen sich mit den Kindern 
einen langen August an den Stränden der 
Hamptons. Aber schon bald wissen sie nicht 
mehr, wie es weitergehen soll. Zwischen 
den luxuriösen Sommerhäusern auf Long 
Island zieht ein Mann seine Kreise, der den 
Superreichen inneres Wachstum verkaufen 
will. Dazu ist jedes Mittel recht, von den 
Sekreten exotischer Frösche bis zu mysti- 
scher Morgengymnastik. In Stefanie findet er 
eine enthusiastische Anhängerin - und das 
löst gleich mehrere Katastrophen aus. 

Peter Richter führt eine Gesellschaft vor, die 
selbst den Widerwillen gegenüber ihrer eige- 
nen Gier noch zum Statussymbol ummünzt. 


Do 24.6. / 20 Uhr 
ACC Galerie Weimar (oder online) 


Modernistische Rationalität und 
Überwältigung 


Über das Werk von Iannis Xenakis 


en 
u 
= 


N 1 


Vortrag von Reinhold Friedl. Xenakis erfand 
architektonische Formen für Le Corbusier, 
elektronische Klangsynthesen, multimediale 
Spektakel und kompositorische Techniken. 


Vor dem Hintergrund seiner Biographie 

als griechischer Widerstandskämpfer und 
Emigrant wird anhand ausgewählter Stücke 
Xenakis‘ berauschende Klangwelt vorge- 
stellt und einige seiner kompositorisch- 
technischen Tricks verraten. Modernistische 
Rationalität zur Überwältigung des Hörers! 
spektakel.blogsport.de 


Do 1.7. / 16 Uhr / Weimar oder online 
Hinaus auf die Straße, 
hinein in die Kämpfe 
Kommunismus und Neue Musik 
der 1960er und 70er Jahre 


Vortrag von Felix Klopotek. Als 1968 die 
Leute gegen die überlieferten Regeln des Mit- 
einanders aufbegehrten, gab es nicht wenige 
Avantgarde-Musiker, denen sich im Ereignis 
der Revolte der Sinn ihrer Musik neu er- 
schloss: Sie zeigte sich ihnen als Utopie wie 
Medium einer befreiten Gesellschaft. 

Info spektakel.blogsport.de - bitte anmelden 


2. - 4.7. / Weimar oder online 


Schönberg 


Einführung in die klassische Musik 


ä 


Wochenendseminar mit Franz Hahn. 
Info spektakel.blogsport.de - bitte anmelden 


Sa 3.7. / 19.30 Uhr / Freilichtbühne Peißnitz 
Deep Purple 


Kennt die noch wer? Das hoffen wir doch. 
Die Herren machen fünf mal Station in 
Deutschland und auch die Saale-Stadt steht 
auf der Liste. Die Chancen, die Gruppe 

noch einmal live sehen zu können, dürften 
zunehmend schwinden. Sie eröffnen damit 
auch den diesjährigen Kultursommer auf der 
Peißnitzinsel. 


Sa 3.7. / 17 Uhr / Literaturhaus Halle 


Erwachsen? 
Dichtung im Gespräch 


Mit Verena Güntners Power, Mercedes 
Spannagels Das Palais muss brennen und 
Ulrike Almut Sandigs Monster wie wir sind in 
diesem Sommer drei Romane zu Gast, die 
sich allesamt der Frage Wie Kind sein, wie 
erwachsen werden? nähern. Geladen wird zu 
Lesung und Interview. Die Fragen stellen 
Studierende, die Antworten kommen von 
den Autorinnen selbst. Zuhören können alle, 
die wollen - der Eintritt ist frei. Mit Glück im 
Literaturhaus Halle, ansonsten im Livestream. 
Näheres unter www.iteraturhaus-halle.de 


Di 6.7. / ı8 Uhr / online 
Chinas Aufstieg im globalen 
Wissenschaftsystem 


Vortrag im Wissenschaftshistorischen 
Seminar von Dr. Anna Lisa Ahlers (Berlin). 
Chinas rasanter wirtschaftlicher Aufstieg gilt 
als Erfolg vom Reifbrett. Doch die Super- 
macht hat verstanden, aus welchen Quellen 
sich Reichtum schöpfen lässt. Andere kultu- 
relle Bereiche sind dabei längst eingepreist. 
Wie sich Autokratie und Wissenschaftsfrei- 
heit dabei verbinden, kann in diesem Vortrag 
erfahren werden. 

Via zoom. www.leopoldina.org/veranstaltungen 


Di 13.7. / 19 Uhr / Literaturhaus Halle 


Steter Tropfen höhlt den Stein 


Deutschland und Polen in den Augen von 
Wiadyslaw Bartoszewski 


Buchvorstellung und Podiumsdiskussion. 
Bartoszewski ist dem deutschen Publikum 
vor allem als Diplomat und Politiker bekannt, 
in erster Linie war er aber ein engagierter 
Publizist und Schriftsteller, der die Erfahrun- 
gen neuester Geschichte und ihre Aktua- 
lität in der laufenden Politik zum Haupt- 
gegenstand der eigenen Werke machte. Die 
deutschsprachigen Spuren seiner engagier- 
ten Tätigkeit sind bis auf wenige Ausnahmen 
unbekannt. Anlässlich des sich nähernden 
100. Geburtstag erscheint eine deutsche 
Übersetzung des polnischen Buches Kropla 
drazy skate | Steter Tropfen höhlt den Stein. 
Moderation: Paulina Gulinska-Jurgiel. 


Do, 15.7. / 20 Uhr / Weimar oder online 


Abschaum: Über Punk 


Vortrag von Roger Behrens 


Punkgeschichte ist die unterirdische 
Geschichte des Pop und Ausdruck der 
Dialektik der (bürgerlichen) Kultur in ihrem 
Zerfall. Info: spektakel.blogsport.de 


Do 29. 7. / 20 Uhr / Weimar oder online 


Music ofthe Living Dead 


Über die Angleichung von Leben und Tod im 
Brutal Death Metal 


‚® F 

ie \ 
Vortrag von Patrick Viol. War der Zombie 
schon immer der Ausdruck dafür, dass 
sowohl Leben und Tod des Menschen sich 
nicht mehr recht unterscheiden lassen, als 
auch für dessen blindes Weitermachen ohne 
Grund, so lässt sich Brutal Death Metal als 
die Musik von Untoten begreifen. 
Neben einer musikgeschichtlichen Einord- 
nung werden Szene-übliche Accessoires, Hör- 
beispiele und Videos präsentiert - und live 
Gitarre gespielt. Info: spektakel.blogsport.de 


RADIO CORAX kann finanziell nur durch 
$& die Unterstützung seiner Hörerinnen und 

Hörer, seiner Mitglieder und Fördermit- 
glieder, seiner Partner*innen bei Projekten und 
Veranstaltungen und anderer Förderer überleben. 


Wir bedanken uns besonders für die 
regelmäßigen Geldspenden bei Klaus S. und 


* Götz R. Herzlichster Dank gilt auch den viele 


neuen und alten Mitglieder*innen des Förder- 
und Freundeskreises RADIO CORAX für ihre 
Beiträge und/oder die Raumpatenschaften. 

Für Projektförderungen danken wir dem 
Fachbereich Kultur als auch dem Fachbereich 
Bildung und Soziales der Stadt Halle (Saale), 
dem Landesjugendamt Sachsen-Anhalt, der 
Aktion Mensch, der Sozialagentur des Landes 
Sachsen-Anhalt, dem Bundesamt für Migration 
und Flüchtlinge und dem Förderfonds Demo- 
kratie. Weiterhin gilt unser Dank für Förderung 
der Europäischen Union, die uns im Rahmen 
der Programme Creative Europe und Erasmus+ 
unterstützt. 

Zudem danken wir der Medienanstalt 
Sachsen-Anhalt, der Staatskanzlei des Landes 
Sachsen-Anhalt, der Studierendenschaft der 
Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg und 
dem Bundesamt für Familie und Zivilgesell- 


=" schaft für die regelmäßige Unterstützung von 


RADIO CORAX. 


Beräumung Entsorgung Kleintransporte 
Haushaltsauflösungen 


Umzüge mit Eigenleistungen 


Thomas Scheffler 
Lessingstraße 6 
06114 Halle (Saale) 


Tel 0345.2 90 73 33 
Mob 0171.9 62 60 06 
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